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Auftrag zur KabinettsbildungDienstag erfolHindenburg erklärt
Er gedenke, den Auftrag zur Regierungsbildung einem Sozialdemokraten zu geben

h Berlin, 9. Juni. (WTB.) Der Reichspräſident empfing heute vornittag, wie das Nachrichtenburean des VDZ. hört,
den Reichstagspräſidenten Löbe. Er beſtätigte Herrn Löbe, daß er am Dienstag den Auftrag zur Bildung des Kabinetts erteilen
werde, da die Reichsregierung erſt am Montag zurücktreten werde. Er gedenke, den Auftrag zur Regierungsbildung einem Sozial

demokraten zu übergeben. Zunächſt wolle er aber heute die Parteiführer zu Beſprechungen darüber empfangen, welche
Parteien und welche Perſönlichkeiten für die Bildung einer Regierung in Frage kommen könnten, um darauf ſeine Entſcheidungen

um treffen.

Landtagsersffnung. Was Otto Braun will Petrefakten.
Jede Partei, die feſt auf dem Soden der Siepubit ſebt eVerlin, 9. Juni. (Soz. Preſſedienſt.)

Haus und Tribünen ſind überfüllt. Die Miniſter

ihren e n Platz genommen. willkommenen tet Segen zur MitarbeitSHleuſener. Stadtsſekretär nd hrlich zum udrug, z die na t en de polaſhen vche bee e epräſident Graf ſchen e e e e h n nenebegrüße die wiedergewählten men. Mini r rig Ter ar en Baſis ei n. Die e Abgeordnete gewonnen hat, iſt der5 o wie die geh auf dem re einen Knie elegt über die re olitik der über die Erklärung er preuſilher ihrer olitiſchen Indianertänz rCeſehgebungearbeit m großer Dutiher hat ein letzten Jahre geben und a Wahl wird am Montag beginnen. Es iſt m t aus vorher geworden. Sie merke O
mal erklärt: Jn ern des Vaterlandes ergebniſſes vom 20. Mai hiſelen, daß dieſe geſchloſſen, daß litionsparteien ſich mit bei die em Tempo eines ſchönen m

Farce Politik von den Wählern gebilligt worden einer gemeinſſ amen Erklärung begnügen. beide e r dern ſie
e n We iſt V r p. D. Anlaß, und werde e dem Der von den erwies angekündigte Verantwortung tun. Uns bleibt das

5 chſten en nnkertt ke bisher von ren. Jede Mißtrauensantrag gegen di eſwie die Leute, die ſich heute immer entr e e t Abgeordnete, e Partei, die zu inien der preu M e erumg iſt dem weder aus Jnbrunſt oder aus Heuchelei
jeder S taatsbürger beſeelt iſchen bekenne r auf dem Landtag am Freitag übermittelt worden. Der auf Roſa Luxemburg berufen, ihre dreiv en Zahl der 4 n ler die 3 e e Mitarbeit Antrag enthält die üblichen kommuniſtiſchen MarxSätze in die Welt hinauszuſhreien, um dai g iche ſtiſch5 wortungebewußtſein nwillkommen. ſei be Agitationsphraſen und ſtrotzt von Lügen und mit ozialdemokratie, die Bourgeoiſte, das5 e re ar denn Wennſreit, ſobald Wo itre offen und Gemeinheiten. er e r r e und

t n r s Die Referenten des Wahlkampfes werdenpiel die Aufwertler! it.pere es gefar be dte L um 1 Uhr r V mit der Tages erſ werde. Nach Salut der gung r Weg e wohl davon öfteren
5 ler genug, s in im 1. Weh enten, 2. Entgegen W Kaſper (Komm) ein v auf den S zwiſchen einem komet aat, der re Wähler nahme einer Regie rung. Abg. Le o w und hie Nationatzogiguſten Heil auf de Dis uſſionsredner und

gr ere nks d nie 352 v (Komm.) beantragt, mit der Be Arf Hitler aus einem auf drei bis vier Sätze dreſſierten Pa

Staatsweſen. und in e.) er5 e ſe berle e r n eugehen bie Diitgieher des Seceerng verrer, m e nennur Vollſtrecker des Wilrens der verlange dieeit di Hauſes. Daraus folgt, h ſchließele jeder Wähler und Staatsbürger die el von der Am
re Verantwortung für die 2 des neſtie aus. ironiſches Bravo bei den Soz.)Landes trägt. Dieſe en e ſſung iſt e e S erhebenin der vom r Lacdee Widerſpruch des Amneſtie7 n in z ad n worden 3 Weſens auf prole

a fangene fällt.

h r Wir haben ſeinerzeite ſien t genſatz

n e e edent S r rer (Cantes
e (Komm.) bittet den Landtag, des esre r u R der Stiamen der Lizien wir deſhioſen

lichen 2a d ide e mit anf die sordnung zuZobel und nen r in a h r tmwuniſtiſ Geſchäfts
vom R wegen ſogenannten üiterariſchenſ wirt i die jüngſten Zuſammen
e Ven enden abgelehnt. Gutriſtrgergfe in mine wn e
der Neun uns aog 9 d auf die Tagesordnung zu ſetzen, wird

t. rteeintele ſegne rig Beratung des der w. u Gat-Soz. c
a du (Großer Lärm und laute t ler wir v Obſtruktion

en i den Komm: Der feige h ſeiterkeit) e i 7 r em t e Haus orfe Bremen en, u
uye W Uke (Komm.) und einige andere Jn der e ge t ſich der gabe W rs eben en n dem mit einem Kreuz bezeichneten Zimmer geſchah der Mord.

s be on tolnmmnniſt ronete WilnKommuniſten begeben ſich auf die te Seite ler nder des Roten Front ie erhebt lung en auf das Ergebnis des die ar
und in der Mitte.) h t in ar mehrerer Zeugen die atmen genaht daben wollen infolge der inund Wagen dem Abgeordneten Ponfick ins Ge t d uf Geländes zweifelhaft geworden ſind.

t e eher ſreiepeechen. ſt en n 3 en des P ntenſ r a Diktatur des Eiſenach, 7. Juni. (WTV.) us begnadigt worden war, wurde im Reviſionsa Zeit kehrt Alterspräſident Fot a Proleta und a die We r en Geſtern fand die Rieviſtereverhandlung vor dem r a t e ch e Zw W

e el an
dowſki r Wir haben nur no e de Nach r Beſinnen D. S r ehe Eiſenach im Folle des Marren c e n

re er h a v e e z Be iſter ihr Ende. Leiſter, der belgnntlich aus war.



„Die Berufung darauf, daß Marx und En
gels die Rolle der Bourgeoiſie vor 58 ren Kindern bis zu zwanzi tunden am
ſo und ſo charakteriſiert hätten, iſt auf die heu Tage ganz nach Willkür der Grubenbarone
ſtige Wirklichkeit angewandt, ein e i ſchuften mußten
gen e l gr rer dieſen Gehirnen ſich die Weltenken. Sie ütet, man die leben wie e Mit didige ydiſtoriſche uffaſſung derſwie ein Panoptikum. t dieſer Welt

Schöpfer des Manifeſtes in ein verſteiner-
tes Dogma verwandelt.“

Dieſe Charakteriſtik iſt der Kommuniſtiſchen
Partei und ihren „Geiſtern“ wie auf den Leib
zugeſchnitten. Sie klagen heute in ewig gleich-
tönender Rede die Sozialdemokratie an, daß
ſie der Bourgeoiſie einen Teil der Macht ent
riſſen habe und gewillt ſei, dieſen Teil der

Staatsgewaltumzuſetzen. Sie tun ſo, als ob das genau das-
ſelbe wäre, wie wenn der 1848 völlig ohnmäch-
tige Sozialismus auf den verrückten Gedanken
gekommen wäre, ſich mit dem damaligen Libe
ralismus und Konſervativismus in eine Re

Grob
nochigkeit ihres Gehirns und die Unfähzgkeit,

Werdendes zu ſehen und zu begreifen, hindert
ſie, zu erkennen, daß der Sozialismus bereits
in ſeine konſtruktive Phaſe eingetreten
iſt, hindert ſie, zu erkennen, daß es heute nichtdas Wort, als auf die Tat,
nicht ſo ſehr auf die Propaganda wie

nicht ſo
ſehr auf die Agitation, wie auf das Werk

Macht in politiſche

ierungsverbindung einzulaſſen. Die

mehr ſo ſehr au

die lebendige Anſchauun

und auf die Herausſtellung
Werks ankommt.

Die Kommuniſten ſind die Petrefakten
(Verſteinerungen) der Geſellſchaft. Arme, zu
rückgebliebene Geſchöpfe von unheilvoller Ver
wirrung und geiſtiger Unzulänglichkeit,
lebendige Ausdrücke eines Sammelſuriums un
kontrollierbarer Gefühle dumpfer Empörung,
die ihnen den Reſt kümmerlich entwickelten Ver
ſtandes vollends nimmt.

Während die Privatwirtſchaft, das Unter
nehmertum längſt erkannt haben, daß die ge-
ſellſchaftliche Entwicklung mit Hilfe des ſich
immer mehr Funktionen aneignenden Staa-
t e s langſam aber ſicher zur Gemeinwirt-
ſchaft übergeht, daß die Sozraldemokra-
tie der ſtärkſte Motor auf dem Wege zu die
er Entwicklung iſt, meckern die Kommuniſten
alle Tage Altes und Neues vom Verra tderſGroßherzogs in dritter Leſung mit 29 gegen
Sozialdemokratie. Während die Unternehmer

das Schlagwort von der kalten Soziäli
ierun g unermüdlich in ihren Reden und in
ren Zeitſchriften anwenden, verſichern uns

die Kommuniſten, daß Sozialdemokratie und
Kapitalismus dabei ſeien, die Arbeiterſchaft
und ihre Forderungen abzuwürgen. Während
die Deutſche Arbeitgeberzeitung erſt wieder vorkurzem darauf hingewieſen hat, daß im Ge

r ſeit Einführung des Tarif und Schlichtungsweſens kaum ein einziger
Kampf ohne Lohnerhöhung zugunſten der Ar

mit ihren

in einer

mu ihre Taktikſein.
die Sozialdemokratie, wenn ſie von der

ührung in

artei und des Roten
der

trieren können, a usgeübt hat.

geſellſchaftlichen Den

Das große Bild, was ſich dem

nicht getrübt. Hier aufbauender prak-
tiſcher Sozialismus durch die So-

r r re a rüpelkomödie durch die Kommuü-
niſtiſche Partei. Welchem denken-
den Menſchen könnte danach die
Wahl nochſchwerfallen?

Der Heſſiſche Landtag nahm am Freitag das

Geſez über Abfindung des ehemaligen
27 Stimmen an. Dagegen ſtimmten die Sozial
demokraten und die Kommuniſten; die Deutſch
nationalen und der Landbund enthielten ſich der
Stimme. Alle anderen Parteien ſtimmten für das
Geſetz. Der im Zuſammenhang mit dem Abfin
dungsgeſetz eingebrachte kommuniſtiſche Mißtrauens
antrag wurde abgelehnt, der Antrag der Koalitions
parteien, der Regierung das Vertrauen auszu
ſprechen, mit den Stimmen der Regierungsparteien
angenommen. Der motivierte und aus takti
Gründen geſtellte „Vertrauensantrag“ der Deutſch

ngli trauen hin ſie ehejahrigen

rum opponiert

r örb den. Der den größten Nutzen für die Arbeiterſchaft Sprengkörber befanden r

Reich übernehmen, wie ſie bisher ſchon die
reußen nicht nur zum Nutzen der

rbeiterſchaft im allgemeinen, ſondern auch

r Nutzen der w e ront-kämpferbundes im beſonderen, die dank
ſozialdemokratiſchen Herr-

ſchaft in Preußen überall exi-
marſchieren und demon-

Das Verratgeſchrei T Elemente
ens berührt die Handlun-

W der Sozialdemokratie nicht im geringſten.
g dieſer oder jener Arbeiter darauf herein

utſchen Volke heute darbietet, wird dadurch

aktiſchen rigen Verfaſſungstages hat der Preußiſche

h

secſs J. vier San

mehreren Tagen im Gange.

letzt Unterricht im Minenſuchen und in der

den kleinen Barkaſſen „C 12“ und „C 8“, die ſonſt
unbemannt im Kieler Hafen liegen, durch einen
Tender nach der offenen See ſchleppen laſſen. Die
Mannſchaften nahmen in den Barkaſſen Platz, in
denen ſich auch mehrere der für die Uebung benötigten

war von einem Torpedoboot begleitet, auf
dem u. a. mehrere Marineärzte Platz ge
nommen hatten. Der Leiter der Uebung, Fre
gattenkapitän Schäfer und Kapitänleutnant
Magnuſſen, befanden ſich in der Barkaſſe
„C' 8“. Die beiden Boote ſchwammen, vom Tender
geſchleppt, auf gleicher Höhe faſt nebeneinander.
An der Mündung der Schlei beim Ort Schlei-
münde begann man gegen 7 Uhr die Bojen mit
den Sprengkörpern ins Waſſer hinabzulaſſen. Eine
Anzahl dieſer Sprengbojen waren bereits in das
Meer verſenkt, und mehrere Matroſen ſchickten ſich

Braun und die Deutſch
nationalen.

Die deutſchnationale Landtagsfraktion hat be
ſchloſſen, in der Sonnabendſitzung des Plenums zu
beantragen, als erſten Punkt der Tagesordnung die

Wahl des Miniſterpräſidenten feſtzu
ſetzen. Falls dieſer Antrag abgelehnt wird, will
die deutſchnationale Fraktion nach der Erklärung

Miniſterpräſidenten Braun einen ſelbſtändigen
Mißtrauensantrag einbringen.

11. Auguſt und Semeinden.
Jm Preußiſchen Landtag verſuchten die Re

gierurgsparteien noch kurz vor der Auflöſung des
alten Parlaments einen Antrag durchzuſetzen, der
alle Gemeinden verpflichtet, am 11. Auguſt auf den
amtlichen Gebäunden die ſchwarzrotgoldene Fahne

en. Dieſer Antrag ſcheiterte damals an der

Obſtruktion der Oppoſition d zpar
teien ſind entſchloſſen, den Antrag jetzt du
ſetzen. Sie haben ihn deshalb bereits am Freitag
dem neuen Landtag als erſten Antrag zugeleitet.
Der Antrag iſt von allen drei Regierungsparteien
unterzeichnet.

Amtlich wird mitgeteilt: Vorbehaltlich wei
terer Beſtimmungen über die Feier des diesjäh

Juſtiz miniſter Dr. Schmidt die nachge

Transport Torpedoboot aus ſofort bemerkt.

zu

Opfer des Beruſsspiel s
mit Mordwerß zeugen

im er Ostsoe Bisher

laſfen, als
eiher furchtbaren Detonation explodierte
und eine Verwüſtung in den beiden
Barkaſſen anrichtete. Der re

Die Uebung in der Oſtſee war ſchon ſeit Vogt, der Staatsmatroſengefreite Ernſt Ganz,
Jm Verlauf des Franz Binlow, Ruttkowſki und Gröſchl

Exerzierens mit neuen Mannſchaften wurde zu ſowie der Obermatroſengefreite Emil Boether
wurden ſofort getötet. Der Obermatroſengefreite

Abwehr feindlicher Minenſucher er-ſ Herbert Otto, die Matroſengefreiten Da um und
teilt. Dabei müſſen Sprengkörper in die See ver Werner, der angeſtellte Takler Schwerin aus

2 ſſenkt werden, die den Zweck haben, die Suchtaue Kiel und Kapitänleutnant Magnuſſen wurdenkönnen die Arbeiter kann die Sozialdemokratie der feindlichen Schiffe zu zerſtören. Das Sperr ſchwer, drei weitere Soldaten leicht verletzt. Die
nichts anfangen. Die Arbeiterſchaft kann nur e wo hatte für dieſe Nebung die beie en dige n Welt wirken, nur ind ren attenſür dieſe Nebnns
einer Welt des Lebens und des Sich-

Getöteten Ganz und Binlow ſowie der ſchwer-
verletzte Obermatroſengefreite Otto ſtammen aus
Berlin. Von den anderen Toten ſtammen Vöpgt
aus Frankfurt a. M., Ruttkowſki und Boether aus
Danzig, Gröſchl' aus Regensburg.

Der Unglücksfall wurde vom Tender und vom
Der Mannſchaft

des mit Volldampf herausfahrenden Torpedo-
bootes bot ſich ein fürchterlicher Anblick.
Jm Boote „C 12“ war die geſamte Beſatzung ge
tötet worden. Die meiſten Toten waren bis
zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. Die Toten und
Verletzten wurden auf das Torpedoboot ge
bracht. Mit auf Halbmaſt geſetzten Flaggen
traf das Schiff in den ſpäten Abendſtunden in
Kiel ein. Auf Anordnung der Marineleitung
iſt zur Klärung der Urſache des Unglücks ſofort
eine eingehende Unterſuchung eingeleitet
worden.

11. Auguſt 1928 tunlichſt keine Termine an
zuſetzen. Der Miniſter verweiſt hierbei auf den

nunmehr zuzuleitenden Geſetzentwurf, durch den
der Verfaſſungstag zum allgemeinen Feier-
tag im Sinne der reichs und landesrechtlichen
Vorſchriften erklärt werden ſoll.

Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker
hat den Provinzialſchulkollegien eine größere An
zahl von Büchern zur Verfügung geſtellt, die Schü
lern und Schülerinnen von höheren Schulen in
ſeinem Namen am Verfaſſungstag als Prämie
überreicht werden ſollen.

„Völlige Abereinſtimmung“ im
preußiſchen und Reichszentrum

Die Vorſtände der Zentrumsfrak-
tionen des Reichskages und esreußiſchen Landtages hielten am
re d gnawmictag im Reichstag eine gemein

ame Sitzung ab. Die Sitzung war vertrau
rteioffiziös wurde darüber folgende Mittei

lung ausgegeben:
„Jn den Kreiſen der zur gemeinſamen Be

der S Lage verſammelten
o rſtände der Zentrumsfraktionen des Rei

tags und des e herrſchtehie des Vorgehens bei der Regierungs
ildung im Reiche und in Preußen völlige

Uebereinſtimmung.“
nationalen wurde dadurch erledigt. ordneten Behörden ſchon jetzt erſucht, auf den

Buch und Jndividnnm.
Reichs Wanderausſtellung handwerk
üch guter und wohifeller Buchein

bände 1928.
Rationaliſierung, Normaliſierung, Typiſterung

beherrſchen das Bild unſerer Zeit. Technik, Jn
duſtrie, Jnduſtrieerzeugniſſe und damit unſere
alltägliche Umgebung erhalten ſo ihren Stempel
aufgedrückt. Damit verbunden iſt aber auch ein
Taumel von Akkord, Rekord Tempo! Fein
empfindende Seelen werden trotz aller Bewunde
rung dieſer Zeitausdrücke verſtändlicherweiſe
darunter leiden und ſich nach Ausgleich ſehnen.
Mittler zwiſchen Zeit und Menſchen kann und
muß die Kunſt ſein! Es iſt ſicher kein Zufall und

Buch äußerlich, ſoweit das auf maſchinellem Wege
überhaupt möglich iſt, ſchön zu geſtalten. Dabei
ſtnd zweifellos recht beachtliche Erfolge erzielt
worden.

Jmmerhin, und das muß für die gewerbliche
Einbandkunſt geſagt werden, läßt ſich das künſt
leriſch handgebundene Buch, das nach dem Ge
ſchmack des Beſitzers eingebunden wird, nicht ganz
erſetzen. Die Lieblingsbücher eines Menſchen wer
den durch ihr individuell beſtimmtes äußeres Ge
wand immer noch mehr an Wert gewinnen.

Der Bund der Meiſter der Einband-
kunſt hat es ſich nun zur Aufgabe gemacht,
künſtleriſch wertvolle Bucheinbände zu tragbare
Preiſen herzuſtellen. Die Möglichkeit dafür durch
das Beiſpiel zu zeigen, dient die geſtern im
„Roten Turm“ eröffnete Reichswanderausſtellung

durchaus begreiflich, wenn das Zeitalter des
laufenden Bandes einen gewiſſen Drang „Zurück
zur Kunſt“ erkennen läßt. Ebenſo erkennbar,
aberebenſo verſtändlich iſt, daß ſich dieſer Drang
zum Weſentlichen auch auf Dinge des täglichen
Lebens erſtreckt. Das Kunſtgewerbe iſt er
neut und entſchiedener auf den Plan getreten.
Auch an Gegenſtänden täglichen Gebrauchs künſt
leriſche Freude zu empfinden, hat in weiten Kreiſen
Einzug gehalten.

1928. Es iſt eine und einebeſondere

u vet
Die Eröffnung wurde in GegenReichstunſtwarts Dr. Redslob und zahlreicher

führender kü en vorge-nommen. Die Ausſtellung wurde durch den Vor
ſitzenden des Hans Dannhorn

beſondere
der

Meiſterbundes
(Leipzig) der Oeffentlichkeit übergeben, während Seamtenorgeſt

Buchwerkſtättender Leiter der der Hoalleſchen

Es iſt hier nicht der Ort, die einzelnen Leiſtungen
beſonders zu würdigen, aber das ſei dennoch klar
betont, daß die hieſige Kunſtgewerbeſchule unbe
ſtritten führend in der Ausſtellung vertreten iſt.

handwerklich guter und wohlfeiler Bucheinbändel 20

Donnerwetter ganz famos. 15*8 und 20 hr.

Es ſind von ihr eine Reihe von Arbeiten geliefert,
die künſtleriſche Höchſtleiſtungen darſtellen.

Den Ausſtellern gebührt unumſchränkte An
erkennung, die mit dem Wunſche verbunden ſei,
daß recht viele die Ausſtellung beſuchen mögen.

Dazu Glück auf! elm

Heute, Sonnabend: lion“; Sonntag 19arkenibrurg „Eine gorinat e wer
Akten von chael Krauſz; Montag: „Don Gil von denHoſen“; Dienst Dvomelion Mittwoch: „Fra

o“; Donnerstag: e Frau von Format“; Freitag19 Uhr: Die Meſſierfin von Nürnberg“; Sonnabendeinſt im Maß Sonntag, den Juni: Eine

m u la Sonntag daFrau Kat rſuchulg Sir Auſſühee
uper e lazrigee w. Sommerfeſt am

in deraus dem Gedanken „Rund um den T h
Leiter des ſtes, Bildhauer zu Horn knüpft an den

In Ergänzung dieſer nichtsſagenden

Piseator und ſeine Gläubiger.
Die Gläubigerverſammlung der PiscatorBühne

hat beſchloſſen, ein Moratorium bis zum
15. Juli zu gewähren, um der Verwaltung ihre
Verhandlungen zur nächſten Spielzeit zu erleichtern.
Eine in der Verſammlung abgegebene Erklärung der
Vertreter des Finanzkonſortiums ſowie vorliegende
Zuſagen von dritter Seite laſſen erwarten, daß die
Verhandlungen zu einem poſitiven Reſultat
führen werden. Eine Betriebsverſammlung des Ge
ſamtperſonals der PiscatorBühne hat beſchloſſen,
unabhängig von den ſonſtigen Verhandlungen der
Verwaltung eine Gemeinſchaft zu bilden, um
die Weiterführung der Sommerſpielzeit unter der
künſtleriſchen Leitung von Emil Lindt zu ſichern.

Vor ku einem Schmetterlings5 in na ein i alückte ihm nämlich, ein Exemplar des ſeiner
un reden Dir Thee bem Sater der Sgau prachtvollen metalliſch blauen Farbe wegen ſehr
ben Voltadühnenſeſt nd heatet n e ne geſchätten Rieſenfalters Morpho
Einrich Werner Winds vom Stadttheater, Gartenkonz r

Gauklertruppe uberkünſtler, robaten, e, tt
r,, Bormatch, JiuJitſu, Revue der Unzuen onpſedren Kaſperle, Blumenver- andere

Feuerwerk,

„Fra Diavolo“

Anmeldung neuer iergünſtigungen dieſes ahres, t
derſtraße 14, Telephon 334 79.

noch aila Gehen

Leipziger Theater am Sonntag.
Neues Theater: Die toten Augen. 20 bis gegen
e ater: Die Pe

Die Perle. 20 bis nach 22 Uhr.Neues entheater: Gaſtſpiel t

us: Wie einſt i i.a 7 e einſt im Mai. 20 Uhr
Dorf und Stadt. 20 Uhr.

reichen. Die eine Körperh

tenor z als Männchen ausgebildet, während die

uni: Meiſterſinger netent k. eigen z Wenngleich
gen inſtern ſchon beobachtet wurde, iſt ſie bis jetzt bei die

em troöpiſchen e noch nie vorgekommen,
weshalb das
muſeum in
große Koſtbarkeit darſtellt,
wie Tier dieſer Art, das in einem Muſeum der

Tenkmal haben wir uns auch oft
„Stimmt. Da ſteht ſchon wieder ſo'n Kamel!“

uadratzentimeter er
älfte des Morpho rhe

arbe und Form des weiblichen chmetter
ſtings aufweiſt. Die Flügel der linken Seite zeigenbei dieſem er dalter daher die dunteltan

illernden Farben der Männ die rechten
ügel dagegen die okergelben und dunkel a

arbtköne, die den Flügeln der Weibchen
Zwitterbildung bei Fal

angene Exemplar, das vom Reichs
tockholm er n worden iſt, e

Jedenfalls iſt es das

e zu finden iſt

Trefſpunkt. „Weißt Du noch, Edgar, an dieſem
getroffen.“

vom Reichsrat beſchloſſenen und dem Reichstag



wir, der Vorſtand der tung der R Braun Ier n b tereſſe ben Jan will enSernen ik ſchen Landtagsfraktion völlig Ruhe die Entwicklung der Verhältniſſe im
Von Columbus bis Köhl

Die erſte Seefahrt drei

W Be SW

und an einer baldigen Um Reich abwarten.

Die Sthande
ürttembergiſchen Zentr

Das württembergiſche Volk wird ſprechen
Stuttgart, 9. Juni. (Eig. Drahtb.) ſſein, ruhig und ſachlich zu arbeiten und eine Ber

Der Württembergiſche Landtag wählte h e en Weh (Zu
am itagnachmi ent den anfänglichen Keil Eine größere chärfung SWegen ehe e e der Parteigegenſätze iſt gar nicht denkbar!)) So h e

m) zum Staats pr ä ſide nten von dann teilte Bolz die neue Miniſterliſte mit. Er e S S S S e S e S
Väürttemberg. Vor der Wahl gab im Namen werde das Miniſterium des Jnnern übernehmen, e a eheder ſozialdemokratiſchen Fraktion deren Vorſitzender, ſein Zentrumskollege Beyerle das Juſtiz. und e e
Abgeordneter Ulrich, folgende Erklärung ab: Wirtſchaftsminiſterium, der Deutſchnationale Deh Chriſtoph Columbus verließ am 3. Auguſt 1a492 mit drei Karavellen, darunter der Santa

linger das Finanzminiſterium und Bazille das Maria“, dem Führerſchiff, die Stadt Palos und landete nach vielerlei Gefahren am 12. Oktober

Kultusminiſterium. 1492
i

Riederlage der ſeitherigen Regierungskoalition.

Die ſozialdemokratiſ ä

re

eher ee

der

Die Nennung des Namens Bazille rief einenn Dampfer „Lo nHntrüſtungsſturm hervor, wie er wohl ſel- flotte, legt die gleiche Strecke in ſechs Tagen zurück.

ten im Württ i ö zWer n einen 1800 Paſſagiere mitnehmen. Hauptmann K z überflog den Ozean mit zwei Paſſagieren als
J Erſter in der Richtung von Europa nach Amerika in anderthalb Tagen. Unſer Bild zeigt denS n Wir Dnen enn ere Wer 2 er mee a J r Auf dem Wolnnhut“ deren

ber die eanflie r Köhl, v. Hünefeld und Fitzmaurice die ahrt nach Ebietenden Wucht und Deutlichkeit den Anſpruch auf be s fah ch Europa angetreten.
weiteres Verbleiben in der Regierung abgeſchnitten
hat, löſte ſofort zwei Mißtrauensanträgeen en re e Die Sorgen des neuen Millionärs
rauen de andtags.“ wurde m Ein 70 jähriger erbt 16 Millionen2 W a (Zentrum, Deutſchnationale,
auernbund, iſtlicher Volksdienſt) gegen 36 JaStimmen Das über 70 Jahre alte, in Königsberg (Neu hat jetzt dem alten Ehepaar Jahrmarkt die Rieſen

muniſten) bei 4 Enthaltungen Deutſche Volkspartei) mark) wohnende Ehepar Jahrmarkt hat un erbſchaft hinterlaſſen. Die Aushändigung der Erb
abgelehnt. Der demokratiſche Antrag lautet: erwartet von einem Verwandten in Amerika etwa ſchaft iſt inzwiſchen durch die Freigabe des be

„Der Kultusminiſter Bazille hat 16 Millionen geerbt. Vor mehreren Wochen ſchlagnahmten deutſchen Eigentums in Amerika
nicht das Vertrauen des Landtags.“ hatte das Auswärtige Amt in Berlin auf Grund möglich geworden. Jahrmarkt, der mit ſeiner

Die Zentrumspartei, mit der die Sozialdemo
kratie zu Der Zweck in e getreten

nag 4tägiger Friſt kurz vor Beginn der
utigen Sitzung mitgeteilt, daß ſie im Zu

enwirken mit Bürgerpartei und Bauern
eine der ſpäteren Erweiterung durch andere

Parteien zugängliche Regierungsbildung vore dweſe habe und die Wahl des
rrn Bolz zum Staatspräſidenten vorſchlage.
ie ſozialdemokratiſche Fraktion erblickt in dieſem

Beſchluß eine Mißachtung des das Wahl
ergebnis 2

vor dem Volke

Der Sozialdemokrtiſche Preſſe
dien ſt ſchreibt:

Die Behauptung bürgerlicher Blätter bzw. bür
gerlicher Agenturen, daß anläßlich der Beratun
gen des Parteiausſchuſſes der Sozial
demokratie in Köln von ſächſiſcher Seite eine Reſo
lution gegen die Beteiligung an der
Regierung eingebracht wurde, iſt folſch. Richtig
iſt, daß eine Entſchließung vorgelegt worden iſt, in
der von der Reichstagsfraktion der Eintritt in die
Regierung unter gewiſſen Bedingungen gefordert
wurde. Dieſer Antrag, der irgendwelche Bedingun
gen ſelbſt nicht enthielt, wurde gegen 5 Stim
men abgelehnt.

Ein grundſätzlicher Widerſpruch gegen die
Beteiligung der Sozialdemokratie an einer Koalition
erfolgte im Verkauf der Parteiausſchußſitzung von
keiner Seite. Wir konnten deshalb in unſerer
Betrachtung zu dem Beſchluß des Parteiausſchuſſes
mit vollem Recht hervorheben, daß in Köln nicht
eine Stimme gegen die Beteiligung der Sozial
demokratie an der Regierung laut geworden iſt.

Kriegszuſtand in Pekine.
Lendon, 9. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

Eine Meldung aus Peking beſagt, daß mehrere
tauſend Mann, die zu der von General Feng Yu
Hſiang'befehligten KuomintſchunArmee gehören,
den ſüdlichen Teil Pekings beſetzt haben.
Jn der Stadt iſt Kriegszuſtand ausgerufen.
Durch den Uebergang Pekings von den Nordtruppen
an die Angehörigen der nationaliſtiſchen Bewegung
iſt bisher jedoch ke ine Störung eingetreten.

Ein offizielles Telegramm aus Mukden be
ſagt, daß Wutſchunſcheng, der Gouverneur der Pro

den e e l Zeeee her Stand dazu keinerlet anleh dieten n ger wied ihn ſchüehtich dazu einen Raus
beim Bombenattentat erlitteen Wunden geſtorben h
ſind. Die Meldung enthält eigentümlicherweiſe 9i über das veſinden des Generals n des Dresdener Mörder der beiden ſtammende Bücherreviſor Karl Friedrich

tes lehnte am d wie uns aus ch m idt verhaftet und dem Magdeburger Unter
e der oun c die Ge brerinnen gefunden ſuchungsrichter zugeführt worden. Der Verdächtige

Ratsmits erfordert Mittel ab. In dem BVerdacht, mit der Ermordung der bei behauptet, erſt nach ſeiner Rückkehr nach Magdeburg
Das Amt hat an den italieniſchen den Lehrerinnen Gersbach im Feldberggebiet im aus den Zeitungen von dem Doppelmord erfahrenca adiſchen Schwarzwald in Verbindung zu ſtehen, iſt zu haben. Tatſache iſt, daß Schmidt ſich am Tage

das Votſchaftergebäude auf das ſchärfſte ver in Magdeburg auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft der Tat im Feldberggebiet aufgehalten und auf einer
urteilt und tiefſte bedauert wird. Freiburg der in Magdeburg wohnende, aus Freiburg Wanderung die beiden Ermordeten geſehen hat.

erneuter Betonung ihrer Bereitwilligkeit zur ver Für dieſen Antrag ſtimmten 40 Abgeordnete, und eines Schreibens des deutſchen Generalkonſuls in Familie als Beſitzer eines kleinen Fuhrunter
antwortlichen Müarteit ſchlägt mgte ſo Libeno- zwar die ganze Linke einſchließlich der Deutſchen Neuyork hin in Königsberg bei den Eheleuten an nehmens in beſcheidenen Verhältniſſen lebt, nahm

Volkspartei. Dagegen ſtimmten 839 Abgeordnete, gefragt, ob ſie einen Verwandten gleichen Namens die Glücksbotſchaft mit größter Ruhe auf. Er er
Staatspräſidenten dey dneten Keil vor.“ von der Rechten, vom Zentrum und vom Chriſt in Amerika beſeſſen hätten, für den ſie als Erben klärte: „Bis jetzt habe ich keine Sorgen gehabt, jetzt

Von den 80 abgegebenen Stimmzetteln entfielen lichen Volksdienſt, während ſich ein Abgeordneter in Frage kämen. Dieſe Anfrage konnte von dem muß ich mir Sorgen um das Geld und ſeine Ver
auf den bisheri Innenminiſter Bolz (Ztr.) dieſer letzteren Gruppe der Stimme enthielt. Da Königsberger Bürger be jaht werden. Ein Bru wendung machen.“ Der glückliche Erbe ſoll weiter

Ströbel (Bauernbund) 1, während 12 Zettel un Stimmengleichheit abgelehnt. Zeit, gleich nach den Freiheitskriegen, nach Amerika herigen Lebensgewohnheiten nicht zu ändern oder
beſchrieben und mithin ungültig waren. Volz hattel Auf dieſes Abſtimmungsergebnis kann Bazille ausgewandert. Dort hatte er ſich allmählich ein gar ſeine Beſchäftigung aufzugeben; er wolle den
die Mehrheit der gültigen Stimmen erhalten. Er gewiß nicht ſtolz ſein. Es lieferte den Beweis, daß Vermögen erworben, ohne daß die Familienange-Hauptvorteil aus ſeinem Rieſenvermögen ſeinen

egierung

nationalen, des Bauernbundes, des Zentrums ſein wird. Der demokratiſche Abgeordnete Sche e nund des Chriſtlichen Valksdienſteg gewählt. ſtellte zutreffend feſt daß die Forderung der Ver a
Bolz nahm nach erfolgter Wahl ſofort das Wort faſſung, wonach die Regierung das Vertrauen des Die A eſtürmiſchen Proteſtrufen aus den Par Da u 39 wer T das Mißtrauensvotum usſichten der Retteeng Nobile

teien der Linken begleitet wurden. Er ſagte, daß abgegeben worden ſeien, ſtehe vielmehr feſt, daßer das Amt, einem politiſchen Gebot folgend, an Bazille das Vertrauen des Landtags nicht beſitze. Anmöglichkeit einer Hilfe durch Flugzeuge 7
nehme. Seine Partei habe dieſes Amt nicht er Mit dieſer Feſtſtellung ging man auseinander.

abtreten zu können. Er lade alle Kreiſe eine Erklärung der neuen Regierung entgegen ſeiner Rettung der „Jtalia“ für den Fall, daß ſie Rettungsmaßnahmen eintreten würde.
des Landtags zur Mitarbeit ein und werde bemüht nehmen. tatſächlich in der Nähe des 84. Grades nördlicher

Breite niedergegangen ſein ſollte. Die Landungsſtelle läge dann etwa 500 Kilometer nördlich von In Schnee und Eis.

mit ungeheuren Schwierigkeiten ver-ffeln, daß die Signale, welche die „Citta diNach Berichten aus Schanghai beſchuldigen die bunden ſein. Das ganze Gebiet bis zum 84. Grad Milano“ aſgeſangen hat, n Werke ſtammen.

Chineſen allgemein die Japaner, das Attentat beſteht aus zerriſſenem, unebenen Eis Man nimmt an, daß es ſich um einen ſchlechten

rüchte, daß Japan den jungen MandſchuKaiſer Pujt Landung und Aufſtieg haben, wenn eine Landung di Milano“ ſendet fortgeſetzt Nachrichten für Nobile
auf den mandſchuriſchen Thron erheben wolle. nicht überhaupt unmöglich iſt. Roald Amund über die unterwegs befindlichen Hilfsexpeditionen.

ſich 1925 auf dem 88. Grad nördlicher Man hofft, daß die Verunglückten, falls ſie mit

doch wenigſtens die Kunde von der Außenwelt
hören werden.

Es iſt wieder Schneewetter eingetreten.

Eis eingeſchloſſen und treiben gegenunternommen, der ja R den Kerle n e e ſtehen könnten. Auch ſind die jetzt auf Spitz die Hinlapenſtraße zu.
n. Re e n befindlichen beid lugzeuge nicht imſtande Lar iſt icht geſt iPoli tereikelle der Plan Der Litte bergen befindlichen en Flugzeuge nicht imſtande ſen iſt noch nicht geſtartet, da er infolge

größere Maſchine herausgebracht werden, wo landen kann.

n Pſychologie des Verbrechers
tor Bern Meyer iſt aus dem Vorſtand der Bank Verbrecherfür Arbeiter, Angeſtellte und Beamte A.G. aus Zum geworden, weil ihm die Haare ausgingen

ſtandsmitglied gewählt iſt, wird die Bank von ſich am Freitag vor dem Schöffengericht Ber lin marckſtraße in Charlottenburg zu verüben. Er ſchlugDirektor Dr. Backem allein geleitet. Der Austritt Charlottenburg wegen eines ſchweren Raub dort einen Angeſtellten mit einer nene 2

Meyers iſt mit Zuſtimmung des Aufſichtsrates überfalls zu verantworten hatte, iſt nach ſeiner An Boden, wurde aber auf die Hilferufe des Ueber

Arbeitskameraden ihn auf der Arbeitsſtätte anwalt geißelte in ſcharfen Worten die gefährliche
it gehänſelt hätten, daß ihm die Haare Handlungsweiſe des Angeklagten, regte aber in An

gingen. Der Angeklagte will wegen dieſer betracht ſeines jugendlichen Alters die Bewilligung

ſuchte ſein Glück zunächſt auf Rennbahnen. wegen verſuchten ſchwere n Raubes zu zwei
niger Die „totſicheren Tipps“ ſeiner Freunde brachten Jahren Gefängnis verurteilt; bei guter Führung

davon abzugehen, als ihre erfreuliche chnell große Verluſte ein, ſo daß er ſich bald im Gefängnis ſoll ihm ſpäter ein Teil der Strafe

kratiſche Fraktion S ür das Amt des
geor

39 Stimmen, Keil (Soz.) 22, Schreck (Komm.) 6, Enthaltung als Nein zählt, war der Antrag mit der ſeines Vaters, ein Paſtor, war vor langer den lIöblichen Vorſatz geäußert haben, ſeine bis

wurde mit den Stimmen der Deutſch die Lebensdauer dieſer R hörigen etwas davon wußten. Dieſer Verwandte Söhnen und ſeinen Enkeln zukommen laſſen.

zu einer Erklärung, deren einzelne Sätze von Landtags beſitzen muß, tatſächlich nicht erfüllt ſei.

ſtrebt, und er hoffe, es bald an einen andern Am Dientsag, dem 19. Juni, wird der Landtag In Kingsbay erwägt man alle Möglichkeitenſdurch eine weitere Verzögerung in den

a l Japan in China Kingsbay und die Rettung der Verunglückten würde Jn Kingsbay beginnt man daran zu zwei-

auf Tſchangtſolin inſzeniert zu haben. Es kurſieren Ge und Flieger würden die größten Schwierigkeiten bei Scherz von Radioamateuren handelt. Die „Citta

ihrem Funkgerät nicht mehr ſenden können ſollten,

„Hobby“ und „Bragantza“ ſind völlig vom

wurde deder Poligei zugeführt. den 84. Grad zu erreichen. Es müßte erſt eine der großen Eisſchwierigkeiten nicht bei der „Hobby

geſchieden. Bis für Meyer ein neues Vor Der 2 jährige Schloſſer Sittig aus Zeitz, derſüberfall in einer Wettannahmeſtelle in der Bis

erfolgt. S auf die Bahn des Verbrechens gekommen, weil fallenen bei der Flucht feſtgenommen. Der Staats
n

Sticheleien ſeine Arbeit aufgegeben haben. Er ver mildernder Umſtände an. Sittig wurde

Aufwärtsent ihm aß ewicklung und auch ihr gegenwärtiger günſtiger gt ſah, im Freien zu nächtigen. Der ſerlaſſen werden.

Die Nationale Regierung in Nan
king bereitet ein Manifeſt über die innere und
äußere Politik und die Einberufung einer Natio
nalverſammlung vor.
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geſehene Männer wieder auftauchen. Wir hoffen,
daß das Gericht wenigſtens auf dieſes Empfinden
der halliſchen Einwohnerſchaft noch Rückſicht nimmt.

Eigenartig iſt es auch in der Logik des Staats
anwalts, daß er die drei Hauptangeklagten nicht als
Fachleute ar We ihnen aber eine fernere Amts

„Chriſtlichunpolitif 4 fähigkeit nicht aberkennen will. Wenn ſie Glück2 chen hetzen gegen die weltliche en ihre Talente alſo noch in anderen
Kirche entfaltet augenſcheinli den be des Meineids, der Vergnügungsfucht“ ge Städten verſuchen.e

Die Paulnsgeme r Kirchen ugen uld. a muß feſtgeſteSo gang Anſad iſt der Lehrerberuf nigt ſie n alte deren In cent gehe Anfſenen en die eiſten Kinder Wir en ler Schne dich, Stadtvank Halle
Die kindliche Logik iſt unerbittlich, ſie kennt nicht zur Elternbeiratswahll“ ſtreut dieſes Blatt des
die Kompromiſſe, die der erwachſene Kultur Pfarrers Bach allerlei Verleumdungen gegen die
menſch mit der rhaftigkeit um ſeines per weltliche Schule aus. d dem erwähnten Artikel
ſönlichen Wohlbefindens willen zu ſchließen ge wird gegen die Sammelſchulen folgendes geſchrie
neigt iſt. Erſt die eingebläute Einſicht, daß ben: „Die Sammelſchule r bewußt das Chri-
Schwindeln eine praktiſche Sache iſt, e manche tentum ab. Sie will die ihr anvertrauten Kin

Nichtchriſten erziehen. Das wird zu einermerzen erſpart, bringt das Kind uns „er Jerreizogenen“ Menſchen näher. c Volkes führen, die bisher un

epen begriffen iſt. Wo bleibt a die Wirkung gewinn 25 000 Mk. zur Unterbringung

agt nur Berger
en es euch ſagen.

gio
Naturgeſchichte das Leben ganz anders und Kumpane, die we

eIm erſten er bt es immer noch Was iſt hierzu zu ſagen und an dieſem Ge wird wenn ſie ſieht, wie die Di der Kiung h bie e e e. r ehe er De unge Semcſe aufa e om n Re onsunterr erteilt. eſeltern nicht für die tu igion, ſonSe S. ha der r in u au, Kinder erhalten an deſſen Stelle h h epedo gemeine Freude. Aber ein kleiner Kerl ſaß einen Unterricht, der ſie moraliſch und ſittlich für eine gute ſittliche Erziehung ihrer Kinder dem Wochenmarkt.

lig. recht nachdenklich da. Und als 9 ein erziehen ſoll. gehen. Das Angebot in jungem Gemüſe wird immerge wiederhoite: „Auf deinem Bauche follſt du gehen Man kann wohl ſagen, daß dieſe Kinder, im er Aber für die Ablehnung der Bekenntnisſchule,reichlicher. Junge Köhlrabi wurden das Bund mit

bie und Erde eſſen“, da piatte er los: Herr Vehrer, ſwenerten Sinne (eſprbchen welt beſſere Chriſten die on der Kirche angeſtrebt wird ſorehen wo er h G Greve i
nd wie ging ſie vor r werden als die durd die Kirche zu einem Schein andere Gründe. Die Zerſplitterung des deutſchen r reun z Volkes würde durch ſo ulen noch mehr ver 60 Pf. Grüne Gurken waren von 25 bis 5t ge verließ ſchleunigſt das heikle Thema. chriſtentum enen. Genau wie vor den Wahlenarztert werde denke ür die ei u haben. Suppenſpargel gab es von 30 Pfiggen i der Behandlung der Leidensgeſchichte de i a 3 e a px d Kehgionen vie ſich Tgereinghder hetbmyſen Be bat koſtete er er nbch bis 1,10 Mk. gen

n in wurde auch die gemeine Handlun e der raten als gottleſen Menſchen bange machen ſßeſondere Schule. Hie Kinder werden im Sinne Kartoffeln koſteten das Pfund 13 bis 30 Pf. Alte
tung Prieſter gebührend gebrandmarkt. Plötzlich er de e v d e eher einer beſtimmten Religion zur Gegner aft Kartoffeln ſind auch teurer geworden, ſie koſten je
ofort bt ſich ein Knirps und erklärt im Tone Unpolitiſche“ der chriſtlichen Liſte wird am beſten T die andere erzogen, Sind das die 7 Pf. das Pfund. Grüne Stachelbeeren wurden m
leitet ter Entrüſtung: „Wenn unſer Pfarrer mal ſo in dem erwähnten Artikel durch einen Angriff auf ſittlichen Werte der Religion Iſt es da nicht bis o grantt e r Tige T

ird, da t ir e de S viel beſſer, wenn die einzelnen Kinder gemeinſam bis 1 Mk. Kirſchen ſind auch etwas billiger geech wi nun treten wir e nfach aus ridie Gegner des Reichsſ ugeſese charakteriſiert. in einer S ch ule zur Liebe ihrer Mit worden. Für 50 bis 60 Pf. konnte man das Pfund
Kirche aus! Alle Arbeitereltern ſollten ſich dieſen Angriff menſchen erzogen werden? Iſt das nicht bekommen. Aepfel waren zu 75 bis 80 Pf. dastürlich wurde der Punkt ſofort verlaſſen. auf die Vertreter der Arbeiterintereſſen im Par T und zu haben. Rhabarber koſtete 10, KopfſalatSich mit unkultivierten Menſchlein in Debatten lament merken und aus ihrer bisherigen Gleich ein viel wahreres Chriſtentum? m ein Bund Radieschen 5 Pf. Eier kamen

an J gültigkeit zu einer größeren Aktivität her Das wollen aber die kirchlichen Kreiſe nicht. Sie 10 bi ü iden über tiefe Probleme einzulaſſen iſt gefährlich, ausgehen Die Kir cht vergweifelte Anſt r da ihre Schaflel o bis 12 Pf. Bauernbutter war für 1 bis 1,05het denn es endet zumeiſt mit einer Mederlage. ſahen die in 1580 der bie Cleioltig: Mrengehen Pahen Varre r herele heftige en a n Wie e len bar vrt So e
de Abraham war den Kleinen anfängüch ganzſ keit et Arbeiterſchaft bei den Kiternbeirgkswah. Kampf Fegen die Ärbeiterliſten r r

ſympathiſch. Das änderte ſich aber im zweiten len in den Schoß gefallenen ElternbeiratsSitze zu Keine Sti deshalb d r h eier- e per d gefallenen ElternbeiratsSitze z ine Stimme deshalb der arbei mit 2,25, Hecht mit 1,40 und Weißfiſche mit 040ichen uljahr durch eine Unvorſichtigkeit vonſerhalten. In dem erwähnten Artikel wird weiterſter feindlichen chriſtlich unpartei-] bis 1 Mk. verkauft. Das bunte, duftende Bild
meiner Seite. gegen „ein Anwachſen der Schamloſigkeit, des Be liſchen Liſte! des Blumenmarktes, auf dem auch Roſen angeboten

S eine Geſchichte von dieſem E wurden, verlockte manche Hausfrau zum MitnehmenT r be e und u zum Schluß n eines Sträußchens. mb. ei dem Religionsbucheen m e en m e erſten Der milde Stagtsanwalt Vorſicht beim Pilzgennß.
mie 5 Bänken, das ſich über die laſſe fort Die zur Verwertung der Pilze im Haushalt undſich banze Klaſſe f Wie er ſeine mäßigen Anträge begröndet in der Lierhaltung r zur Verhütung von Pilg
im Ro ibt's denn l. Geſtern früh ſetzte e Kir ſt en das Plai- was Berger und ſeine zwei Helfer zum z ha h t ringe

ger m will ſeinen Sohn ſchlach ten !“doyer fort. Der Fall Naumann eröffnete den Gleichmut anreizte und Sref vegre in Betracht richtete Pilzbeſtimmun ſten ſteht dem Publikum

um Brauſendes Gelächter. Reigen. Hier fallen die faulen Sachen, wie Reit z ziehen ſei. Wohl ſei der Verluſt von wochentags von 9 bis 11 Uhr zur Verfügung.
Jch war tatſächlich e über dieſe Auf wechſel uſw., weg, die in den Meiſternepps eine Millionen Geldern der Einwohner Pilzbeſtimmung betragen die Gebühren für jedeak- Na fung der Begebenheit, als aber ein kleinerſgroße Rolle ſpielen. Nur die Pelzgeſchichten rücken J Halles, bei der Beurteilung der Tat Bergers d 10 Pf., der er de 20 Pf.

de s ter kategoriſch erklärte: e e Verbindur in das grelle trafrechtlicher zu rückſichtigen, aber Für e die P beſtimmun koſtenlos.m er mu verrückt geweſen ſein, daß e. Trotz allem iſt Naumann ak nicht maßgebend für das Strafmaß. Vor dem olcher Pilze, die m in aller
eine s n ten wollte,“ da gab ich es tive Beſtechung nicht anzukreiden. Ber er und Nicht eine fortgeſetzte Handlung liege bei B. vor Beſtimmtheit als eßbar bekannt ind, wird erneut

x en n ſchlachten e/ gab ich W en mehr u eigene Fauſt die Vor ſondern es ieet jedem Elnzeſſelle ein neuer gewarnt. Die Händler haben bei Vermeidung ſtraf
T ube de Abraham t teile, die der direkte und billige See bot. Sie u chluß ſeinerſeits angenommen werden. Mit re licher Folgen die Pflicht, alle Pilze vor dem

ittei Jch glaube, der gute alte Papa Abraham iſt ſind der paſſiven Beſtechung ſchuldig, Berger wegen arten Feilhalten auf ihre Art und Beſchaffenheit eindamit endgültig erledigt verluſtreichen Kreditgebens natürlich auch er ſtarken u an der Summe ſei eine Geſamt igt. ünn ichen ge trafe zu bilden, die den Straftaten entſpreche. d zu unterſuchen, denn T nur der GenußBe Ja, ja, man hat ſeine Anfechtungen! T. n e andels-A-G.“ iſt typiſch für chrader und Sielaff ſeien als Nichtfachleute iſt v ſondern auch zu rer in in Srſeruns
elten di n e ba die Stadthantk z erie ihm wahrſten Sinne anzuſprechen, die, als ſie gut n e w ſich eßbarer Schwämme, err Vor der Faniregenzeit. en e e e e e e e e e engs Das Wetter der nächſten Woche. ür perſönliche Zwecke an den Hals warf, Die mit arbeiter (9) miſſen mochte. mehrerer Art untereinander vermiſcht, iſt von
ige Gericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz.) We Geldpfennigen a A. -G.“, die die Die nun folgenden Strafanträge brachten wir Polizei unterſagt.e Der Juni hat nicht beſſer begonnen, als der Mai ken ein r r geſtern. Die Angeklagten e uhren dabei auch die
den geendet hat: trübes, kühles, zum Teil auch regne her nicht ſchen wol Ite was ver ln Ihn trifft angezeigte e Würdigung. Am Diens Machthechs n goe

riſches Wetter ließ nicht die Vorſtellung auffommen, her hier mit größtem Recht der Vorwurf der tas beginnen die Plädoyers der Verteidiger.
S eher uns ſchon kurz vor der Mittſommerszeit Nntreue zu der ihm Walter und Paul Reinitz 7 Zahlreiche Jungtiere findet man wieder inbefinden, und auch im Südweſten und Süden Mittel n Ko nd ader Beihil wir haben geſtern ſchon zum Ausdruck gebracht, den vet chiedenſten Gehegen des Tierparks. Den

europas, wo unſerer letzten Vorausſa emäß r thmann und Schrader Beihilfe ge s Schönheitspreis verdient ein weißes Lama imer. Denotent ein er Wirth warme So men leiſtet haben. daß uns die Strafanträge des Staatsanwalts zu reizenden weichen wolligen Fell. Jm Nachbargehege
s pa Staatsanwaltſchaftsrat Parey ſe milde erſcheinen. Nachdem wir einige Sätze aus iſt vor wenigen Tagen ein junges Guanaco ante nachühne hatte ſich mehr oder weniger ergiebigen Nieder einer Pauſe das Plaidoyer mit dem geh „Mi ſeiner Begründ leſen haben, verſtärkt ſich di

ſchlägen raſch wieder wenig f eundlihe Witterung I a Zwei Ausländer Vater und Sohn, c W en lgeit e n re m t er e h ſie vier
ihre u m uzettgem e war die Wetter Selipbrodt (die heute noch nicht die deutſche mehreren Stellen widerſpruchsvoll und unlogiſch.ſum zwei Kälbchen vermehrt, unter denen dieſes

lage in ganz Pord und Oſtdeutſchland, wo es vor Stgatsangehörigkeit erworben haben), haben es ttern. ü i ü z i i äter, Mal ein ganz ſchwarzes iſt, ein äußerſt ſeltener Fallem für die Jahreszeit ungemein kühl war. verſtanden, die b en alten Bankiers ni t Einmal ſagt der Staatsanwalt, nicht die Täter, ganz ußerZu inn der zweiten Wochenhälfte erfolgte er T Tnagenden für ihre ſondern die Taten ſeien zu beſtrafen, und deshalb Als wertvollſter Zuchterfolg iſt die Geburt eines
ende neut eine vorüber chaltet er die Zuchthausſtr s, weil die An weiblichen Steinbockes zu buchen. Da diegehende Erwärmung, nachdem dehnungsbeſtrebungen zu erhalten. Vergerſſ e Zuchthausſtrafe aus, e An e idie die Kaltluftzufuhr über Mitteleuropa ein Hoch auf be Sefährdung un bis zum Ende der Herr geklagten unbeſcholten ſeien, vergißt aber gleichzeitig, e der in e c x ne
tat gebaut hatte, das o durch D i im Nordweſten lichkeit Einblick in den Betriab, der ſeinen daß der Effekt der Handlungen der Angeklagten ein unter allen deutſchen Tier
Ge des Erdteils von dem polaren Maximum abtrennte a und die Stadtbankſchulden durch Verluſt von 755 Millionen Mark für die Stadt Halle gärten beſitzt, bedeutet dieſer Zuchterfolg eine außere e e icht bm zum erſtenmal wieder einen g. toß auf den triebsführung zerſchellte. Für den D rer ier- doch ein immenſer Sqhaden, der aber nun nicht ſbeſtandes überhaupt

I ünent unternghm. Di Vonnere-ſtelmiklignen Verluſt komm für Berger aaboebend ſein ſog für de Sirenen wirr ta en der linken ander a e denen di Untreue in Frage zu Schr ar r v W e wä Einwohnerſchaft wird Peſtkraftwagenverkehr
8 des r r inen 2 u ſſtete, die Sielaſf. nicht ſier nathzn Der Staatsanwalt billigt erſt Berger zu, daß Halle STT7
halben Tag Aufheiterung und mäßige Erwärmung r Anklagevertreter kommt dann zur Einſer nicht um perſönlicher Vorteile ſo gehandelt habe,z ie Tä ſpricht dann ſelbſt davon, daß er or Um den erholungsbedürftigen Städtern denT c d e n Ken e e r trat a er v die J etroffen habe ſie e citaſel 3 Beſuch des idylliſch gelegenen „Süßen See de

ten V des Gliedes der rafen r könne auch angeſichts ber bis uree. Seeburg zu erleichtern, werden verſuchsweiſe fürn len die ein bis zu den n n Unbeſcholtenheit der A gten W gar n Dre ded r Deutn Reichspoſt zwiſchen e un eburg ver
ne e Gr d erede ehnh ver keine in Frage kommen. wie perſönlichen Vorteile gedacht hat und Kredite ge kehren, und zwar zunächſt nur am itt
ehr a uch er dritten Junidekade ſie anonyme von der Staats währte, um als Dank dafür dann nach ſeiner Ent woch und Sonnabend jeder Woche. Die F. rtzeiten
an vr raten ſche pri hen Voraueſichtlich anwaſ ſaß hätten, wobej er mit laſſung aus der Stadtbank bei einem der mit Kre der Omnibuſſe bieten, wie aus dem Fahrplan er
ne wird die Zene nkette v Fe dem ſüdeuropaiſchen e gewinkt worden ſei“. diten gefütterten Unternehmungen unterſchlüpfen zu n iſt, der gügrir im Anzeigenteil dieſer
er nd de rkti 4 durch Mitteleuro Die e ne Forderung, daß verſteckte Gelder zynen. Geklärt iſt es ja noch nicht, ob Berger und ummer veröffentlicht wird, ausreichend Zeit zum

che und dem arktiſchen 97 quer t ntcht Zu von der Staatsanwaltſchaft den Verwandten und genoſſen nicht größere Geldbeträge als Proviſton, Beſuch des Sees, des Seebades und der reizvollen
ie h wandern un r für r Bergers Freunden abzunehmen ſeien, müſſe den gro be i et ireend- ümgehung von Seeburg.ter S h ſig warme ſAntragſtelern, denen der Dank der Stadtbant bei ſerdelten und e er haben, die ſie jett irgend er Betrieb wird am Sonntag, dem 10. Juni,

gen t egewi/ter beendete Tage i ver Erfolg ſicher ſei Irerlaſſen werden. Daß Berger wo verſteckt haben. Der Staatsanwalt iſt über die gufgenommen. Auskünfte in Angelegenheiten des
au hleren und trülen Tagen, an denen er haben ſam perſönlicher Vorteile willen die Forderung verſchiedener Hallenſer Bürger, daß dieſe Bäderberkehrs nach Seeburg erteilt bereitwilligſt

ten e gelegentlich anderen l r da n Untreue vorſätzlich begangen, finde keine verſteckten Gelder einzuziehen ſeien, mit einer zyni das Poſtamt 2 (Thielenſtraße 2a), Fernſprecher
ſeinen ſchen Peterlage an e et ar S tn v e. Vielmehr ſeien mehrere Handlungen als ſchen Bemerkung hinweggegangen. Er ſtelt es den Nr. 27551.

hen lare Z.ullſt m aufhören Pird, o läßt ſich doch Vorſorge für die Betreffenden anheim, die verſteckten Gelder ausZukunft

al „findig zu machen und gegen Belohnung mitzuteilen.c d de zu erkennen, wenn mit dem Kladderadatſch die Ent findig z geg g mitz5 r rege v cheinlich ſuge käme. Profeſſor Gutachten gäbe Es kommt aber nicht ſo ſehr darauf an, ob dieſe Wieder ein Poſtzus beraubt.
ten nun einſetzende Periode der Veränderli wird, de en Anhalt für die Beurteilung Bergers. Werte zu faſſen ſind, als vielmehr darauf, daß ſie Erſt vor einigen Tagen berichteten wir von einer

ſchon zur die ſtändige Neigung zu eben Ueber dieſen r ſich halliſche und auswärtige irgendwo vorhanden ſind. Deshalb erſcheint es zweck in der e Sag r r des
das S ein wenig erfreuliches und keineswegs rinente i doch war n r 15 mäßig, die Angeklagten perſönlich für den angerich h ſigh die er Von wieberhöit und zwar
der omerliches Geoſtht vei en re dere nene tanſgie ſteten Sdaden haſtbar zu mathen und ſür die Zu ſhemel ſwiſhen en Stehen Burgtenntg und

Neue re Die Stadt Saalfeld S verſtärkte durch Eitelkeit und Großmanns- kunft die Möglichkeit zu ſchaffen, noch etwas für die Gräfenhainichen. Die Diebe müſſen auf den lang
hat das us Felſenkeller erworben und es zu ſſucht, Le ußten den an ſich ſehr ſchwachen Cha Stodt zu retten Der Gedanke iſt empörend, daß die ſam fahrenden Zug S und während derſem einer vorbildlichen und modernen Jugendherberge e Als die vorgeſetzten Stellen vor Berger Angeklagten ihre paar Monate abſitzen und dann da die verſchloſſenen gewaltſam er
umgewandelt. gewarnt worden waren, ſei eigentlich nichts ge als wohlhabende und vielleicht ſogar an brochen haben. 16 Pakete und zwei Poſtſäcke wurden
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der Bahnſtrecke aufgefunden, die aus dem Zuge
rausgeworfen waren. Jn reren machte ſicheine Peſon die den Zug ohne Fahrkarte igen

wollte, verdächtig, doch entzog ſie ſich der Feſtnahme
durch die Flucht. Jnwieweit dieſe Perſon mit dem
en in Verbindung zu bringen iſt, müſſen die
näheren Unterſuchungen noch r Bei den auf
efundenen le mer handelt es ſich in derLanptſaghe um ſolche aus dem Vogtland nach Berlin.

Brandſtiftungen in Thüringen.
Ein halliſcher Chemiker ſtellt die Brandurſache feſt.

In letzter Zeit iſt in Thüringen eine großes Zahl
von Bränden entſtanden. Aus der Häufigkeit der

ſchloß man auf Brandſtiftung, doch

chemiker

Rätſel zu löſen.

r r Schwefelverbin-ung vor. Jn einer Woche ſind allein 17 dadurch ereignete ſich ein ſchwerer Laſtkraftwagenunfall. Das
entſtandene Brände aufgedeckt. Die ſelbſtentzündliche Laſtauto
Maſſe ſieht wie Aſche, ähnlich verbrauchtem Carbid, abſchüſſige Kröllwitzer Straße hinunter. In der ſcharfen
aus, grünblau. Dieſes Pulver iſt meiſt als Füllung
unter Dielen zwiſchen zwei Balken geſtampft. Es Gewalt über das Fahrzeug, das unter gewaltigem] Dr. Weinreich; Reſerve:

b die Er erlitt einen Schädelbruch und mehrere Knochen
ache lange unerklärlich. Jetzt iſt es dem Gerichts brüche. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch denTr Schatz aus Halle gelungen, das Tod feſtſtellen. Lebensüberdruß infolge langer Krankheit

Es liegt Brandſtiftung durch eine ſoll der Grund zur Tat ſein.

Sonniagsführung im UmSonntag, dem 10. Juni, um 12 Uhr, findet eine
durch die Abteilung Deutſches Porzellan des 18. Jahr

hunderts,, ſtatt. (Dr. Vogel.) uf v
traßenbenennung in NeuHalle. A orhie des Magiſtrats wurden die Straßen in der

ied uns Neu Halle weſtlich des
„Heidehäuſer“ benannt. 9Die Feuerwehr wurde geſtern gegen 15.45 Uhr na
einem Grundſtück in der Liebenauer Straße gerufen.
Dort war ein Gardinenbrand entſtanden. Die Feuer
wehr Lonnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Selbſtmord. Geſtern gegen 15.15 Uhr ſtürzte ſich
in der Henriettenſtraße ein älterer Mann in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht aus dem Fenſter ſeiner Wohnung.

Das Lafſlauto als Mauernbrecher. In Kröllwitz

einer halliſchen Speditionsfirma fuhr die

Hechtskurve nahe der Brücke verlor der Wagenführer die

ſondert Schwefel an das Holz ab, das ſich nach Krachen in einen Gebäudeteil des Winterſchen Gutes
einigen Tagen durch die Wärme entzündet, die bei hineinfuhr. Zur Hälfte im Gebäude, zur Hälfte auf
dem chemiſchen Zerſetzungsprozeß entſteht. Es iſt ver Straße ſtehend, kam der Wagen zum Stillſtand.
eingehender Bericht an das thüringiſche Staats Ais einen beſonderen Glücksumſtand muß man es
miniſterium und durch den Regierungspräſidenten bezeichnen, daß niemand verletzt wurde. Der Laſtkraft
in Merſeburg an das preußiſche Miniſterium ge- wagen wurde am Kühler ſchwer beſchädigt und mußte
ſandt.

ßwangsweiſe Wohnungsräumung
und mangelhafte Erſatzräume.
Schadenserſatzpflicht der Stadt für das Ver
ſchulden des Vorſitzenden des Mieteinigungs

amts.
Die zwangsweiſe Wohnungsräumung des Klä-

ers, eines Kohlenhändlers in L., war davon abßaänci gemacht, daß ihm geeignete Erſatzräume

zur Verfügung geſtellt wurden. Ueber die Eig-
nung der Erſatzräume hatte das Mieteini-

ungsamt der Stadt L. zu entſcheiden. Das
ieteinigungsamt

nach der Behauptung des Klägers feucht, ba u der vom r r
geeignet bringen.

waren. Kläger hat deshalb dort nur ſeine Möbel Windjacken un t
untergeſtellt, mit ſeiner Familie dagegen im Hotel ſtolzieren, Parademarſch kloppen und die
x Hierdurch iſt ihm ein Schaden von 5160 iſt ſtraffen. Und dann kommt der e V

ilm.

fällig und zu Wohnzwecken nicht

ark entſtanden, für deſſen Erſatz er die Stadt

abgeſchleppt werden.

r weltberühmtes Affen unden ater im Zoologiſchen Garten. Wir en
rauf hin, daß am Sonntag nur zwei Vorſtellun

gen, um 17 und 1838 Uhr, und Montag um 11 und
17 Uhr ſtattfinden.
mäßig.

Ab Dienstag wieder regel-

Vom Film.
Schwejk in ruſſticher Gefangenſchaſt.
Der dritte Teil der Abenteuer Schwejks in der

Schauburg.
Das Beiprogramm der Schaub urg endet mit

bezeichnete Erſatzräume, die der OpelWochenſchau, deren letzte Aufnahmen Bil-
in Hamburg

Da ſieht man die Hanswürſte in ihre
Ehrenzeichen eingepackt z

en

Glänzender kann dieſer verlogene ug
gemeinde L. in Anſpruch nimmt. Oberlandes der ſchwarzweißroten Militariſten gar nicht paro-
ericht Karlsruhe und
aben den Anſpruch des Klägers dem Grunde nach

für gerechtfertigt erklärt.
Entſcheidungsgründen hierzu:

Reichs gericht diert werden. bilbeſte Einleitung zu gke re tvollen „Glorifizierung“
Aus den reichs- des herrlichen Sta s.e SchwejkFilme läßt den Helden in

hr Hamburger Aufmarſch bildet die

Dieſer dritte der
ſiſcher Ge8G. hat den Vorſitzenden des von der Beklagtenfangenſchaft ſeine naivpfiffigen ws verüben,

errichteten Mieteinigungsamts, der bei der frag wobei der Geohrfeigte immer das herrl che Syſtem
lichen Entſcheidung mitgewirkt hat, als ihren Be der Vaterlandsverteidigung bleibt. Denn was da
amten angeſehen, für deſſen Amtsverpflichtung von Rußlandh i daß Deutſchland, in

Rechtsirrtum angenommen, daß die lien und wo ſonſt noch
des Mieteinigungsamt i war.Henaß e 839 Abſac 2 Krieg, auf den Dank des Voterlandes, auf die

die Beklagte einzuſtehen habe.OLG. ohne ß pa
t geingxteil in einer Rechtsſache gemäß S 839
des Bitegerl. Geſetzbuchs anzuſehen ſei.
läffige und ſchuldhafte Amtsverpflichtun
ſitzenden des Mieteinigungsamts liegt

Dabei

arin, daß

ren obgleich die Ungeeignetheit der
rſatzräume unverkennbar geweſen und rechtzeitig dichen in Die Feend nd Gen

pflichtverletzungen von Mitgliedern eines Miet ten, ihn miterleben. Er kennt die
einigungsamts das Land oder die Gemeinde e n eder o Luſeleng ehe Was zug

zu bittere Wahrheit war. Mit den Franzoſen möch
ten wir ſagen, wenn wir dieſen Film betrachten:
„C'est la guerre!“ So war der Krieg. Töten wir

geltend gemacht worden ſei. Ob für Amts-

tet, hängt davon ab, in weſſen Dienſt die betref
den Beamten ſtehen. n

Wohltätigkeit feudaler Damen.her Menſch dabei, der

Menſch, den man in das ihm
er unterlaſſen hat, eine zuverläſſi ä hineinpreßt, mit dem er nichts anderes anzufangene eräſſige n uftlärung weiß, als ſich von ſeinen Auswirkungen nach

gezeigt wird, war ja genau ſo inSei in Fraltreſch in Jta
ie Kriegsfurie W elt

Das iſt beißende, tötende Satire auf den

Schwejk iſt der
unſchuldige, unintereſſierte

indliche Syſtem

Her
Der alte Frontſoldat wird

tuung betra
inge, er wei

ſo vieles, das den Heimkriegern als Ueber-

Die Zuſatzrente für Kriegsbeſchädigte und Krie ihn auch mit ſeiner Lächerlichkeit. ht.
gerhinterbliebene fiel bisher fort, wenn ein Kind
einer Kriegerwitwe ein Geſamteinkammen von 201
Mark in der Sonderklaſſe oder 176 Mk. in der
Ortsklaſſe D hat. Dieſe Regelung bedeutet zwar für
ländliche Verhältniſſe eine Verbeſſerung, nicht aber Sittüchteit und zur Bekämpfung des Altohols na

Die Apachen von Karis.
nfaTheater, Alte Promenade.

Wenn eine amerikaniſche Kommiſſion zur Hebung der
uropafür die Städte und Jnduſtriegebiete. Das Reichs ommt und beſonders zwecks „Hebung der Sittlichkeit. die

arbeitsminiſterium hat nunmehr auf Vorſtellung des t u munen Fache dir
Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten 47grerdnet daß
ſtets die günſtigere Regelung anzuwen

Witwen und Beſchädigten,

en iſt. 91e edie frühere Regelung nicht zurückgegriffen werden. n Paris kennen. Licht und

die vor dem 1. April eben wir.
Zuſatzrente bezogen haben, iſt dieſe Rente in der r e gen
r weiterzuzahlen. iſt h en autselun enen A

e umige wohlgezielten gegenVekanntmachun et werden in einer Hauptrollen ſind gut deſetzt mit
v ung de agiſtrats im Anzeigenteil dieſes ſchüß, Ruth Weyher und Charles Vanel. Als Be

attes an ihre Pflichten erinnert. läuft die amerikaniſche Groteske „Mamas Liebl
neue Ufe-Wochenſchau, die unter anderem Aufnahmen von

x ſo kann ſie
ich auf allerhand gefaßt machen. Was die tglieder einer
olchen Kommiſſion alles über ſich ergehen laſſen müſſen, das
childert der neue Ufa-Film Die Apachen von Paris“.

mor gewürzien
m Montmartre

Schatten des nächtlichen Paris
Hier die lichtdurchfluteten Vergnügungspaläſte der

men, in denen das
Weſentlich an dem Film

Felei für Deuchele
Eiben

mm
und die

Mora
Jaque Catelagin, L

Die Schweinezählung in Halle am I. Juni 1928 General Nodile und ſeinem Luftſchiff „Jtalia“ bringt.
hat ergeben, daß das Vorſtenvieh in unſerer Stadt um
248 Stück gegenüber dem letzten Zählungstag am

Dezember 1927 zurückgegangen iſt. Während es
damals noch 1997 Stück in 487 Haushaltungen waren,
zählte man diesmal nur no 1749 Stück itungen ch Stück in 452 Haus
Schweinereien denſelben Rückgang aufweiſen.

poſtlagernd“.
der Bezeichnung „bahnhofspoſtlagernd“ oder einer ähn

fallend farbig zu unterſtreichen.

Wünſchenswert wäre es, daß auch andere i e n der
eres mit dem eines Men e rt.Sendungen mit der Bezeichnung „bahnhofs Kein anderes Tier der r vie wohl le An

Um zu erreichen, daß Sendungen mit A3nglidkeit an den WMenſchen. n e

lichen Angabe unmittelbar der in Betracht kommenden v w. a
Ja nhoſäponanſtait zugeführt werden, wird den Poſt s t w.
de den Geſchäftsreiſenden, empfohlen, Ain junger eltent Rede ne e r e weiß.

e eichnung ahnhofspoſtlagernd“ uſw. in die Augen daß es ſeine Mutter iſt, und findet bei 4 Gegenliebe.

Dieſe Kennzeichnung iſt In n nnötig, um die Verteilbeamten, die ſich bei der Eile, mit atſchiger Fun ch
r ſie den Dienſt wahrnehmen müſſen, im allgemeinen e
arauf beſchränken, den Beſtimmungsort zu leſen, auf die re gefallenbeſondere Behaudlung der Sendung aufmerkſam zu machen. das u vem Srogen m Knnt e

Die Studentengräfin. Sein und.
Ufa, Leipziger Straße.

Von den beiden Filmen, die im UfaTheater in der Leip
ilm „Sein d das

Jn dieſem Film iſt das eines

und
dieſe

zig e einer Wirkung im.ilm ni von mt.dagegen

Foſeph Schildkraut) von dem T

es ihrich r Ein

Wieder iſt einer der Aelteſten von uns
er in

bedeutet

einen werden
im Sinne des diem.

Die Be Sonntag nachmittag

eine Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſe
burg. Sonntagsdienſt am De r 1928: San.Rat

en.

Wilde Autler. An der Mühle
eßen vorgeſtern nacht zwei Kraftwagen zuſammen.
s eine Vehikel mußte am andern Tage ab

geſchleppt werden. Perſonen ſind glücklicherweiſe
nicht zu Schaden gekommen.

Oberbenuna. Schwerer Unglücksfall. Ein
Elektriker, der in den Beunger Kohlenwerken Motoren
nachſah, warf den Riemen an einem laufenden Motor
auf die Riemenſcheibe, glitt dabei aus, wurde vom
Riemen erfaßt und in die Scheibe geriſſen, die ihn
feſtklemmte. Erſt durch ſeine herbeieilenden Kollegen
konnte er mit großer Mühe wieder befreit werden,
nachdem ſie die Riemenſcheibe abgenommen hatten. Der
Verunglückte hatte ſchwere Knochenbrüche und ſchwere
Quetſchungen am Oberſchenkel erlitten und mußte ſofort
ins Krankenhaus gebracht werden.

Schköten. Vandalen zerſtörten hier nachts junge
Kirſchbäume, Gartenzäune Fenſterſcheiben uſw. Auch
die außerhalb ſtehende Windmühle wurde beſonders ſtark
innen und außen beſchädigt. Es gelang, die Frevler zu
ermitteln. Hoffentlich bekommen die Täter einen ge
hörigen Denkzettel.

Braunsdorf. Erhängt hat ſich hier in einem
Anfall geiſtiger Umnachtung auf dem Hausboden des
Elternhauſes die 22 jährige Paula R.

Etöbnitz. Biſſiger Hund. Von einem Hunde an
gefallen und an Geſicht und Armen zerfleiſcht wurde hier
der achtjährige Karl G. Die ſchweren Verletzungen

machten ſeine Ueberführung in ein halliſches Krankenhaus
erforderlich. Der Hund wurde erſchoſſen.

Mücheln. Ein nettes Früchtchen ſcheint der
Arbeiter F. H. aus Zorbau zu ſe n. Er wohnte in einem
Ledigenheim mit mehreren Arbeitskollegen zuſammen,
von denen er ſich oft Gelbbeträge mit dem Verſprechen,
dieſe wieder zurückzuzahlen, borgte. Sachen lieh er ſich
ebenfalls von ſeinen Kollegen. Als Mitglied des
„Wehrwolf“ lieh er ſich aus der Vereinskaſſe 40 Mk.
Das Geld zahlte er in keinem Falle wieder zurück.
Eines Tages wollte H. zu ſeiner Braut fahren. Um
dort als Kavalier zu erſcheinen, zog er in Abweſenheit
eines Kollegen deſſen gute Garderobe an und verſchwand
damit auf Nimmerwiederſehen. Jetzt ſtand er nun
wegen dieſer Betrügereien vor dem Schöffengericht in
Weißenfels. Er beſtritt hier die Abſicht des Betruges
gehabt zu haben. Er habe nur von ſeinem Vater kein
Geld bekommen, wodurch er in Zahlungsſchwierigkeiten

geraten ſei. Wegen Unterſchlagung erhielt er eine
Geſfängnieſtraſe von acht Monaten.

Kreis Sangerhauſen
e

Zum Holzarbeiterſtreik.
Amtliches Eingreifen.

Die Arbeiter der Pianofabrik Alexander
Herrmann in Sangerhauſen ſtehen, wie wir
ſchon berichteten, ſeit 5. April noch immer im
Streik. Es iſt dies ein ziemlich zäher Kampf,
den die Holzarbeiter hier auszufechten haben.
Aber trotz der Länge des Streiks ſteht die Front
der Streikenden feſt ünd der Kampf wird, wenn
auch noch einige Wochen vergehen ſollten, mit
einem Sieg beendet werden, wenn auch leider
einige Elemente den Streikenden in den Rücken
efallen c und glauben, daß ſie daraufhin nun

Dauerſte n rer Sie werden ſich gewaltig
im Jrrtum befinden und eines ſchönen Tages ihr
blaues Wunder erleben. Es ſind dies: der
Möbelbeizer Willy Koch, der Tiſchler Hermann
l und der Arbeiter Poul Döring, ſämtlich
aus rröblingen a. H. Arbeiter, meidet dieſe
Elemente, geht ihnen aus dem Weg!

Wie wir erfahren, hat der Schlichtungsausſchuß
Halle den Holzarbeiterverband und die Fabrikleitung
auf Montag, den 11 n vormittags 11 Uhr von
Amts wegen zu Schlichtungsverhandlungen geladen.

Endlich Schluß mit dem tarifloſen
Zuftand.

Wenn mam in Sangerhauſen im allgemeinen
„der durch Saufgelage der Studenten einſauf der Arbeitgeberſeite von Tarifen nichts wiſſenBa v m e en r viß, wollten es die Sangerhäuſer Ziegeleibeſitzer

im beſonderen nicht Die Gleichgültigkeit der Ar-beiterſchaft erlaubte ihnen das eher aber die

dieſer Wrifvert e der eineen
rdem die 2Ebenſo

uchen

ch

nende Zeier e und Eſt 3 unter e

ie rt be dbe in Veehrh a wen Tarif. ba n 4
J

tiKreis Delitzſch
Deſitas c Mtnckt)

n Sonntag nachmittag 15 Uhr
wird der n „Bitterfeld VIII“ dem
neuen tzenplatz einen Aufſtieg unternehmen.

findet heute 20 Uhr im Hotel „Zum
n“ ein Lichtbildervortrag über „Der

ballon und ſeine Schönheiten“ ſtatt.

C 4
Die Juni Sitzung des Gewerk

ſchaftskartells.
Ueber das Thema „Chemiekapital und

S prach de nege d Juni.ig). e geſamte deutſche m trieAh etwa 8700 Betriebe mit 310 000 Arbeiten und

Angeſtellten. Obwohl dies nur einen Bruchteil

der e e ausmacht, iſt ſiedennoch eine der igſten uſtriezweige.
Die Produktion der chemiſchen Induſtrie erſtreckt
ſo von den ſtärkſten Giften pegen über Ver

ndsſtoffe bis zu den Arzneimitteln. Ein äußerſt

wichtiger w. iſt die e derKunſtſeide, deſſen ausſchla e dieha r t Fe ſt z te ehe
miſchen uſtrie die Farbendie vor allen Dingen in Mitteldeutſchland

i
Werke beſitzt. n u

als Uns
hrem Aufſichtsratſagt Sünde nie faſt er chineſt

iche Miniſter und Vertreter des Großkapitals.
dieſer Tatſache laſſen ſich deshalb auch ſehr wert
volle Schlüſſe auf die Zuſammenhänge in der
deutſchen Induſtrie überhaupt ziehen. Ueber die 0
Gewinne der JG.Farbeninduſtrie läßt ſich nichts
Genaues ſagen. Je tzuſtellen iſt aber, daß ſie auf
der einen Seite die größten Gewinne, auf ande
ren Seite jedoch die niedrigſten Löhne hat.

m zweiten Punkt der Tagesordnung behandelteder Weh Se Keh deutſche
a i re ſchieeedte Jatchri u bel t
er die verſchiedenſten n n Vericherungseinri ren a e B W der

olksfürſorge ſetzte er ganz ſelbſtverſtändlich vor
aus, da e jeder aufgeklärte Arbeiter in der ge
d tlich genoſſenſchaftlichen Volksfürſorge vey

Ueber das Gewerkſchaftsfeſt berichtetevon einer Sitzung des deläe e Genoſſe

Lenker. Jn Jahre ſoll es am
dem 29, Juli, und Montag, dem 30. Juli,
finden. Am Sonntag wird, wie üblich, ein
zus das Feſt einleiten. Auf dem e

nun ein Konzert und ratt. Für die Feſtrede 3

e D.

ſt

n

D e 8 5858

f ortpveranſtaltet. Die ſpieltechniſche Leitun
Genoſſen Mehnert übertragen werden während der
Konſumverein die Verpflegung übernimmt. Den
Abſchluß des Feſtes bildet am Mont nd ein
Feuerwerk. Die Vorſchläge des Feſtausſchuſſes fan
den einſtimmige Annahme.

Die Einnahme der Maifeier weiſt 520,50
Mark auf, der an Ausgaben 261,50 Mk. gegenüberehe Die Abrechnung a Aeßt alſo mit einem

eberſchuß von 259 Mk. ab.

Da das bisherige Kreisarbeitsamt De
litzſch mit Bitterfeld vereinigt wird, bekommen
Eilenburg und Delitzſch nur Nebenſtellen. Für das
neue Kreisarbeitsamt ſind in den r
fünf Beiſitzer zu en, von denen ein Arbeit-
nehmer und ein w. r auf Eilenburg entfällt. Mit Stimmen wurde Genoſſe
Lenker als Arbeiterbeiſitzer, der Genoſſe Len ne
als ſein Stellvertreter und Genoſſe Zinnitz als
Angeſtelltenvertreter gewählt.

u den Elternbeiratswahlen find in
der Berg- und Stadtſchule keine Wahlen erforder
lich, da die bisherige Wagen beſtehen
bleibt. Lediglich für die Oſtſchule wird eine Wahl
notwendig ſein.

Da der Genoſſe Dilßner ſein Mandat als
Delegierter für das AfaKartell niedergelegt hat,
wurde an ſeine Stelle der Genoſſe Paul Leh
mann gewählt.

To Sitz des Arbeitsamtes inTorgau. Nach einem Beſchluß der Reichsanſtaltr afür Ardeitsvermittlung iſt als Sitz her Verlige

ſoll dem

amts für die Kreiſe Liebenwerda, Torgau undSauelti die Stadt Torgau beſtimmt werden.



i Mitme Undn Nene e wenltge Sinne 2ten. Deren
einmal an das

S
Auch den an politiſchen SVolksgenoſſen iſt es im Laufe der daß Wie ungh nicht in deroöflichke reſtloſe Anwendun mißen Streit der Caſer um die Richtigkeit

nzips wurde manchmal mehr als notwendig das dagege
verletzt, was im gewöhnlichen Leben unter er
lichem Empfinden ſonſt verſtanden wird. an
davon war und iſt zu ertragen und läßt ſich auch ent
chuldigen, ſobald Kern des mehr alsemdlichen Vorſtoßes auch nur in irgendeiner
orm zu erblicken iſt. Und Knotentum gibt es
chließlich in allen n ä n.

In der „Mansf. sztg.“ erſchien kürzlich ein in
Artikel „Lügenbeutel Lademann als Verleumder“.
Der Artikel war erſt dann exſchienen, als wiederholteiaherten

3

a

rSiiit

J S

ehe

iſungen r Art können falls bedauert
n, ſind aber nicht zu entſch am allerwenigſten zu entſchuldigen, wenn man bei den ande wird noch einige en ße eichzeitig ein

der nen Seite der Brücke angelegtren alles mögliche zu entdegen verſucht und bei den d au
anderen nachzähtt, wieviel Windeln ſie einſtmals als erden h, rgbe Jleibt daher für den
Säuglinge in der Wiege benetzt haben öffentlichen Verkehr noch bis auf weiteres ge
ſeinerzeit von dieſen Ergien ni berichtet, weil

2 Falkenderg. Aus der Partei Jn der letztenwir uns r eſſen Monatsverſammlung wurde eingehend von den Genoſſen
Rollen unden n. Wenn es auch Dietrich und Küver über das Wahlergebnis in Falkenür manches Verſehen gibt, in ſol h m e W r en war r

n Fällen hört's eben auf, und ſeine Freude am lg ſehr zufrieden ebenſo über manKrater oder Beiſammenſein läßt ſich auch folg im Unterbezirk. Es wurde aber bedauert, daß einige
anders zum Ausdruck bringen als in Befriedigung Arte verſagt hatten. Ueber die Regierungsbildung unter

s

l leimen e r peſtoben hemmungeloſer Gier! s der en kg et a r einen ließen, darauf zu warten, b beim i n weiß die Arbeit daß Hericht über die legte Gemeindevertreterſitzung gab Genoſſen er z r d J r r r en seistetra be Nr. 39Coteer, ondern ebenfalls Menſchen mit Fehlern und tieS i e ehe e en en e e e e e enſeitige Zuſtimmung der Verſammlung. Das Parteirichtet, daß einem bekannten Kommuniſten das pein u 14. und 15. Juli 1928 ſtattfinden. h Ve à Hotel Weltkugeals er nämlich im Schutze der Dämmerung an einem den beiten ſofortBaum in der Nähe e i u ha ſee 7 2ewihit, der mit bei 8orarbenen ſofort nun am Gahnhot c
Frau eines anderen einen Abend Jreibt, Falkenberg. WVerbeveranſtaltung. Der Hodem eingerichtete fremdenzimme:

meint er etwa

w. Jnung war aber vergebens, und aus dieſen Erwägun
gen heraus erſchien der Artikel „Lügenbeutel Lade
mann als Verleumder“. Nach dem Erſcheinen des
Artikels uns bekanntgewordene Aeußerungen aus
den Reihen der Kommuniſten und einer der letzten
Artikel im „Klaſſenkampf“ beſtätigen uns genügend,
daß der Artikel r eutel Lademann als Ver-
leumder“ geſe Ah Als Antwort darauf erc et leſen. S glen mönt elen Humneniſſhet Offender

ohungen in der trügeriſchen Hoffnung, wir wür t e die r r ungen bunden mit einer Werbeveranſtaltung ab, die äußerſtden nun die Sprache vellteren Dieſe doffnung Wert e ne etgefthet) ablreig be ucht war. Rachdemseſchäitoſührer o pp
möchten wir ihm ein für allemal zerſtören. ſſind, herrſcht in den Reihen der Kommuniſten einen Bericht über die ſtändig vorwärtsſchreitende Ent
Der angebliche Schupoſſandal und die Kommuniſten. ein geradezu unglaubliches Spitzeltum. wicklung der Genoſſenſchaft erſtattet hatte, wurde die

Einmal in diefer, einmal in jener Aufmachung Die kommuniſtiſchen Funktionäre verraten ſich Segen Abſicht der Verwaltung, einen eigenen Backofen in
einmal ſo gefärbt, einmal anders gemalt e z in mee iſe, die einem die Hände über Schmerkendorf ſeitens des Konſumvereins zu bauen,

l
r

anſtalten. Und wenn der „Konſumverein für Falkenberg und Umgegend hielt amß? m fhebendem Wassetr O Grobes Bier
es wird nicht mehr „gezo 2 Donnerstagabend für ſeine Schmerkendorfer Mitglieder u. Speſse estourent m Fronstocis-Bäter

wer r re in Hendels Gaſthof eine Mitgliederverſammlung ver Elsene flelscherei mit Kählenlege

Halie a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Größte Auswahl in

m Sprechapparaten

Tel. 26635 Gegr. 1887
C

e e h h.

e

wenn es auch allzu durchgeſprochen und der Geſchäftsleitung an Hand ge
n erſ daß unter dem Einfluß des geben, die Frage nochmals zu prüfen und dann die er
r r ede anſtändige Geſinnung zum forderlſchen Schritte in dieſer Hinſicht zu unternehmen.

Senſati du fel gehen m Man mag darüber en wie Hierauf hielt Herr Richter von der Volksfürſorge einenn nſationsmeldungen ergeben hat und das man win in dieſer Kampagne gegen den Ober kurzen Vortrag, in dem er auf die Vorteile der genoſſen
ommuniqué des Miniſters, das Landtagsabgeord bürgermeiſter ſind ſehr e Ehrenmänner am ſſchaftlichen Verſicherung aufmerkſam machte. Eine An

neter wert zu bezweifeln wagt, den „K Werke, die hierbei Aufträge der Reaktion be zahl Warenproben aus den Eigenbetrieben der Großein
e ſagen und ſoweit un e kaufs Geſellſchaft deutſcher Konſumvereine in Hamburg.annt wird, m es ſi um eine Hetze, kamen gur Verteilung Auch für muſikaliſche Unter

die mit der Arbeiterbewegung nichts zu tun hat, haltung war geſorgt ein gemütliches Tänzchen ſchl

m Jn

l

141141

rt der Agitation wieder zurückzurufen, werden die aller die anderen dunklen cken dient und die ſelbſt ſich dem geſchäftlichen Teil an. Die Veranſtaltung dürfte S Nie Molkert
1928 r Wie der perſönlichen Verunglimpfung aige ehent aufs ſchärfſte e gewiß dazu beitragen, der genoſſenſchaftlichen Bewegung S t
r das Jolitiſchen Gegners in einer Form angewandt, feilen, weil ſe ſich ſelbſt ſagen, daß ſo etwas einmal auch in Schmerkendorf neue Anhänger zu gewinnen. S empfiehlt ihre Produkte
n und die die Frage angezeigt erſcheinen läßt, ob die füh ein Ende haben muß es fragt 4 nur welches? Falkenderg. Vom Bau der Waſſerleitung
g. renden Kommuniſten, die die Ergüſſe geiſtig ent Ganz zu ſchweigen von der ſeelhe die das Bürger Mit dem Bau der Waſſerleitung dürfte in den nächſten kanpintederlage Lindenſtraße 52

ſt mit arteter Menſchen im Klaſſenkampf“ dulden, ſelbſt um natur an ſolchen kommuniſtiſchen Ent Tagen begonnen werden. Die Ausführun z8arbeiten Ferner Filialen.
reten. vahe daran find, verrückt zu werden, oder ob in ihrem artungen haben muß. wurden bekanntlich den Frankewerken in Bremen über T 12 er
einen Jrnern die menſchtiche Heſtie derart an Oberhand Forrupt ſt ein Schlagwort der Kommuniſten das tragen. Die leitenden Bauführer befinden ſich ſchon ſeit S ar
Aus gewonnen hat, daß ſie nicht mehr wiſſen was ſie tun ha allen möglichen und unmöglichen Gelegenheiten einiger Zeit in Falkenberg. Die erſten Waggons Rohre S u rr und auf das rt ſpekulieren: „Herr, vergibſgnwendung ſuder orrupt, Korruption; Korrup ſind ebenfalls eingetroffen, ſo daß dem Beginn der S Z. 224 16
ung n w tt die kommuniſtiſche tion, korrupt. Das korrupt ſo W Dem Arbeiten nichts mehr im Wege ſteht. Raffinerieſtraße 47. Telefon

entrie Oberbürgermeiſter werden Pläne und Vorſchläge aume, Un“ TTTTTTwird Dreaſhiender auf den Sberſätgermeiſter, den Gſbeim Winter nd Dhegtaſhenen geriet ver ekchnehen er achte hat in der Schupen. W IIIIIIIIIIIIIII
P r in et du r e der nur in der Phantaſie der kommuniſtiſchen Gemüts Straße zur Folge gehabt, daß faſt ſämtliche Akagien

elnder Hund gekrochen kam, nur ſathleten beſtehen, wie ebenſo die Bemerkung über caum eingegangen ſind. Die Bäume ſind im vorigen

Achtet beim Einkauf von

Tafelsenf
R mii Marke und Qualität.

Verlangt nur Fabrikatrebenwärze
aus der Fabrik vonS un krannert à Co.

77 r enſten angeſtellt zu werden, mag die SPD.Zentral und Bezirksvorſtände aus dem Herbſt zu ſeuh verſchnitten worden. Man hatte ſie ganz
ampf“ ſo unerhört ine Dolch a d großen e e Daumen geſogen ſind, der kahl abgeſchnitten. Die Folge iſt, daß faſt kein Baum

meine Dolchſtöße gegen den ruhig einmal zur Geſundung irgendwohin geſteckt in dieſem Frühjahr ausgeſchlagen hat. Die Bäume

waren ſo weit, daß ſie ohne Pfahl ſtehen konnten. Nun
i ichts UÜbrigbleiben, alse

Rathauſe wettert, die Steigbügel küßt. Der t werden kann. Wenn aber der „Klaſſen„Klaſſenkampf“ und ſeine entarteten Mitarbeiter in er on Stuſebenden im e r un ſei t dex Segen da Wanne
Abgang des r Dr. Rieſe die Aldgleig e afüe, von re doch vorſichtiger ſein. Hier hat nur allein der Fachmann

ltene d Anläſſen? entſcheiden. älteſtes Fachunternehmenh er dabei in er geſt Grünewalde. Unfall. Auf dem der Gemeinde
n im Uuge hm

da ein peinliches Vrrkommnis, das einen kommuni beim Abſchmieren in die Maſchine, wobei ihm die linke progerie Carl Saat

44 e. Rennischestraße 6
empfiehlt

rat in ſeligſter Weinlaune umarmte und ihn beim] Dolſthaida. Unfall. Bei dem Montagearbeiten Seiten Partums Nöin. Wasser
Tollenearukel!der dem Chauffeur, der ihn mag r er ſollte, Montageſchloſſer beim Einbau auf dem früheren Trocken n von Kenrämern

müſſen. Allerdings, manches wird verſtändlich, wenn dem Stadtrat mit dem notwen c pelnliche Großer„ſalkoholiſche n endete auf dem Wege nach Mittelfinger ab.die Partei ein Menſch betraut iſt, der im Falle dem Kuckucksbaum, allwo der Stadtrat ſein Name Mſebwaren Mavvenve aut
er uam Schafott vorbeiſauſte. Der Name Lehnhardt h gbedürftigen Zuſtand die Rückkehr zum Univer lichen Tod der Schweſter Käthe frei gewordene Gemeinde

rm d wen r Wenn i vas möglich ſum fand. h noch r e wo e beiwird manches allerdings verſtändlich. twas in den eigenen Re ver rde zwar eine ganze Re eldu vor,Alſo wie geg. in der Aufwärmung oller Ka u dann ſollte man wenigſtens ſo doch a es digher nicht geiungen, für die neue Schweſter ntereaieren
mellen ſind die Kommuniſten geradezu unübertreff reundlich ſein und ſich im „Klaſſenka einige eine Wohnung aufzutreiben. Die ehemalige Schweſtern Sie billige
lich. Bei dem Mangel an Geiſt, den ſtupide ſiaſerve auferlegen, denn ſchließlich ann doch von den wohnung iſt von Lauchhammer anderweitig beſett, und die 9reige für quie

Eisleber Führergarnitur aufweiſt, auch begreifliche anderen nicht immer verlangt werden, ſie wie Verwaltung hat auch die Stellung einer andern Wohnung und 3höne
Dummheit iſt eine Gottesgabe, die aber nicht miß die Eunuchen ſtillhalten ſollen! endgültig abgelehnt. Hoffentlich gelingt es trotzdembraucht werden ſoll. Dieſe entſetzlichen, nervenzermürbenden perſön bald eine geeignete Unterkunft ausfindig zu machen und Quoliiäten?

Bubenhaftes Banditentum lichen Kämpfe dienen der Arbeiterbewegung nicht. damit den Antritt der neuen Schweſter zu ermöglichen.
aber iſt es, wenn der „Klaſſenkampf“ in ſeinem Und wenn wir jetzt damit beginnen, auf einen Ranundorf bei Lauchhammer. Niederträch-
Uebernaß von Gemeinheit behauptet, der Ober Schelm anderthalb zu ſetzen auch das können wir ſtige Pubenbände daben Ende voriger Woche eine4 wenn es ſein muß, mit nie geahntem Nachdruck, Anzahl der von der Gemeinde erſt in dieſem Jahre Dann kommeneergemieher n c re r dann n die n bei denen bedanken, gepflanzten Straßenlinden, die ſich ſehr gut er Kie zu uns
verbieten. Die Sebluttng die ſich der Weſen die den Anfang mit ſolchen tzereien machten r dicht unter der Krone abgeknickt und ſo e Unsere Ange- J
kampf damit ſelbſt beimißt wirkt ſchon reichlich gro und die da glauben, es müſſe ſich der Gegner alles Bäume völlig zerſtört. Kein Wort iſt zu ſcharf, che bote werten
tesk. Skandal- ober Revolverblätter und journaliſti- gefallen laſſen. Roheit zu brandmarken. Einer der Täter iſt am Sonn

it tagabend erwiſcht worden. Es iſt notwendig, daß er zuMit aller Entſchiedenheit und a eſateſer lhnen gefollenJ einer exemplariſchen Strafe verurteilt wird, um derartigenallen Zeiten gegeben und dem „Klaſſenkampf“ den werden wir uns gegen derartige gemeine Angriffec zu ekl liegt uns von hergelaufenen elid gewordenen Se die t Schandtaten ein für allemal ein Ende zu machen.
völlig fern. Er mag ſich mit Miſt bekleckern, ſo viel Kommuniſten nennen, wenden, damit lich einmal rummer ehamin
er will, uns ſoll es recht ſein. dieſe Art Kampfesmethoden erſtickt werden. Wenn zig ErAber wenn man ſich ſchon in der Rolle der die Kommuniſten glauben, die Freiheit der Preſſe ſo r Lorales u. Kommunolvolitit. wa J o a Halle a. S. s
Ent s d indeſtens zu verſtehen und auszulegen, daß ein wüſtesr die um n Lande a e an et Große Ulridukaoße 22/25 Rannischer Platzn Keihen Umſchau hielten, ob ſie auch berechtigt meinen, über jeden wie ein jouraliſtiſcher i dale Große Morterſtr
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n: Werktags 4 Ubr, Virtuosen G. R. den BoerSonntag 3 Uhr. Ein unerreichter Künstler in

renkarten nur ar ar. seinem Fach!

internationale Künstler
von Ruf und Namen

Täglich nach der Vorstellung:

Dienstag abend 8 Uhr:

S 5. Abend- Konzert

ücue

Waschtoffe Seidentoffe

I

Wolhtoffe

Bad WittekindSedan en N. m. Für

rrün- Konzert
unter Mitwirkung des Gesangver-

eins Schreberchor Halie-Süd
16 Vhr:

Nachm. Konzert Leitung:

des Steuer-Orchesters. Leitunge Fert KernAbend- Konz ert
des Hall. Konzert

Benno Plätz

Zoologiscer Gartem-
Soauinn, gen ſ0. Nni 16 Vir:

des Hall. Symphonie-Orchesters.
Leitung: Benno rot

20 UhrAbend Konreri
des Steuer-Orchesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer

Sonntag Vorstellungen nur 17 u.
18 Uhr, Montag II und 17 Vhr.

W Dienstag wieder regelmäbig.
Im Ss Tanz für Karteninhbaber

Kurhaus Bad Witteklnd
Am Dienstag, dem 12. d. Mts.

20 Uhr, findet das am Donnerstag
ausgefallene

Konzert

hWeinberg
Sonntag, 10. Juni, v. 7—-9 ühr

Frühkonzert
unter Mitwirkung des Burge-

meister-Gesangs-Quartett.

e

I. Beutscer Volks-
Heder-Abend)
statt. Abonnenten frei.

Nachmittag und Abend

Gr. Cartenkonzerte

Diners von 12 14 Uhr
anerkannt gute Küche ff. Weine
I. Häuser Gutgepflegte Biere

im Saale Tanzn

rigene Kondoret
0 Kieine Anzeigen 9

haben hier großen Erfolg.

Der Wirt.

Commer Abonnementskonzerte

im Garten des „Bolkshauſes“
Ausführende:

Ae 20 Mann ſtarke Goleber Verokapelle
unter Leitung des Herrn Konzertmeiſter Richard Decker.

Nähere Auskunft in den Kartenvorverkgufeſtellen:

geſchäft K. Herzfeld (Plan), Zigarrengeſchäft E. Pöting
(Breiter Weg), Kolonial warengeſchäft Wö bing (Stahlshütten
hof), Buchhandlung „Klaſſenkampf“ (Rathausſtraße), die drei
Konſum-Verkaufsſtellen (Freiſtraße, Plan und Leuſchnerſtraße),

„Volkshaus“ und den Gewerkſchaftskaſſierern.

Die verehrte Einwohnerſchaft von Eisleben wird hierzu
ergebenſt eingeladen.

Das Gewerkſchaftskartell.

Zigarren

3699

Aue
C. T.-Mehtspiele, Gr. Ulrichstr. 51
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Filmvortrag

l entnlen
Redner

Kapitän Carl Held (Bremen)
Ueberfahrt mit einem Dampfer Sder SIERRA-KLASSE v S
Norddeutschen Lloyd Bremen.
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anf, Wein, Weizen ete., Tier-

zucht und Tierpflege in über-
wältigenden bisher nicht ge-
zeigten Pilm-Aufnahmen.

In fast allen Städten bisher ausverkauft.
Film der Döring-Film- Werke (Hannover).

Preis MK. l.Vorverkauf Theaterkasse, ILoyd-Reise-Büro,
L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrabe.

Näheres siehe auch Plakate. 3655
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Für die h bei demHeimgange seres lieben
Sohnes Franz sagen wir allen
sowie sein. Schulkameradinnen
und -kameraden herzl. Dank.

Halle, den 9. Jüni 1928.

H. Jentsch u. Frau.

men emg gnteeenn nunWnsere Les er
werden hierdurch gebeten bei ihren Einkäufen und beim
Besuch von Veranstaltungen nur unsere inserenten zu

hercissichtigen?
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Zahrg. 1928. Kr. 133 Drittes Blatt. Soumnabend, den 9. Zum

„Der Sendöbote der Verſöhnung“ GSewerkſchaftliches.
Von Hans Bauer

Der „Eiſerne Guſtav iſt in Paris
eingezogen. Er iſt „wie ein Fürſt“ empfangen wor-
den. Er hat ſeinen Wagen durch ein Spalier be-
geiſterter Pariſer zwängen müſſen. Abgeſandte der
Pariſer Studentenſchaft haben ihn begrüßt. Lega-
tionsrat Clodius, ferner der Direktor des
„Paris Midi“, ſodann der zur Zeit in Paris
weilende Chefredakteur der „B. Z.“ haben auf ſein
Wohl getrunken und ihm freundliche Worte geſagt.
Ejn Mann hat ſich an den Wagen gedrängt und laut
gerufen „Es lebe Deutſchland, das ſage ich als fran
zöſiſcher Soldat“. Er hat alſo offenbar angeſichts
des wackeren Berliner Droſchkenkutſchers ſein politi-
ſches Damaskus erlebt. Feſtbankette ſind vorgeſehen.
Die deutſche Botſchaft, die angloamerikaniſche Preſſe
geben ein Eſſen Da muß man ſchon ſagen, daß
die Sache mit dem Völkerfrieden flutſcht. Das meiſt
geleſene Blatt Deutſchlands, die „Berliner
Morgenpoſt“, ſpricht es denn auch in einem ſich
über ſechs Spalten erſtreckenden und auf der
Kopfſeite beginnenden Artikel furchtlos aus: Guſtav
Hartmann aus BerlinWannſee, der Berliner Fuhr-
herr, der innerhalb zweier Monate mit ſeinem Gaul
Grasmus die Strecke Berlin--Paris bewaältigte, iſt
nichts mehr und nichts weniger als ein „Sendbote
der Verſöhnung“ Tja, es geht uns famos.
Wohin man ſpuckt, machen wir moraliſche Erobe-
rungen. Köhl und Hünefeld haben uns Ame-
rika zu Füßen geworfen; auf der Amſterdamer
Olympiade haben wir uns durch Kalb (Süd-
deutſchland) und Hof mann (Meerane), die Führer
unſerer Fußballelf (auch wenn ſie wegen unmanier
licher Holzerei aus dem Spielfeld verwieſen werden

Kommuniſtiſch deutſch
nationale Katzbalgereien.

Im thüringiſchen Landtag.
FIm Thüringer Landtag iſt es zu tumultugriſchen

Auftritten gekommen. Während der Debatte über die
geſchäftsordnungsmäßige Aufgabe des Präſidiums
warf der Kommuniſt Tenner dem Vizepräſiden-
ten von Thümel vom Landbund vor, bei früheren
Abſtimmungen unrichtig gezählt und Man-
gel an Wahrheitsliebe gezeigt zu haben.
Es folgte ein heftiger Wortwechſel zwiſchen dem
Vizepräſidenten von Thümel und mehreren kommu
niſtiſchen Abgeordneten. Als die Kommuniſten den
Vizepräſidenten wieder mit Beſchimpfungen über-
chütteten, ſchloß der Präſident nacheinander die

uniſtiſchen Abgeordneten Engert, Fiſcher und
Tenner aus der Sitzung aus.

Ein dann geſtellter Antrag des Kommuniſten
Schulze (Gera), daß der Aelteſtenrat ſofort zu
dem Ausſchluß ſeiner Fraktionsfreunde Stellung
nehmen ſollte, weil dieſe als Sachbearbeiter für die
ſchwebenden Geſchäftsordnungsfragen nicht zu ent
behren ſeien, wurde gegen die Stimmen der beiden
Linksparteien abgelehnt.

Matroſen der r n delsmarine im
Streik. Jn Marſeille ſind die Matroſen der
Handelsmarine in den Streik getreten, um dadur
gegen die Verhaftung von zwei Matroſen an B
eines Dampfers zu proteſtieren.

Aſt gemeine
Argentimien 2frugumu.
Ofumut Fr-ää ouäh.Jm zweiten Spiel der Vorſchlußrunde ſiegte
r mit 3:2 (3:1) über talien. Wieerwartet, brachten damit die orſchlußrunden-
ſpiele als Sieger Argentinien und Uru-gugay. Beide ſtehen ſt am Sonntagnachmittag

4 Uhr unter der Leitung des Holländers
Mutters im Schlußſpiel gegenüber. Das
Endſpiel der beiden Unterlegenen um den dritten
Platz im Olympiſchen Fußballturnier findet amSonnabend wiſchen Jtalien und Aegyp-
ten ſtatt.

Was der Sonntag Hrimgt
Sonntag werden folgende Sportereigniſſe gemeldet:n des Slomdiſ den Fußballturniers in

Amſterdam. Jm Reich Meiſterſchaftsſpiele und Freund
ſchaftsſpiele, darunter das Repräſentativſpiel Baltenverband

n Südoſtdeutſchland in Königsberg. r r
mpfe in Braunſchweig, J e Breslau. Ab-

chluß der Berliner Turn und Spor Großſtaffellaufm. Berlin. Schwimm Länderkampf Deutſch
land Frankreich in Bielefeld. Ruderregatten
in Dresden, Lübeck, Trier, Nied Frankfurt a. M. lympia
Endausſcheibungen der Ringer des DASV. in Koblenz.
vwerufsboxtämpfe in der Dortmunder Weſtfalen-

e nnen men Hreelen

m

von Ge

Um die Arbeitszeit in der mitteldeutſchen
Metallinduſtri e.

Die für Mittwoch, den 6. Juni, vorgeſehen gewir dem „Erbfeind“ jenſeits des Rheines gar durch weſenen Schlichtungsverhandlungen wir n S
den Eiſernen Guſtav endgültig die Bruderhand.

Kein Zweifel, daß der neunundſechzigjährige 9 ne Verhandlungen begonnen hatten, fällte Urabſtimmung hat mit überwältigender

mußten), mit der Welt verſtändigt, und nun reichen

Guſtav Hartmann aus Wannſee ein liebenswerter der Schlichtungsausſch
Greis iſt, ein ſchlichter und wertvoller Mann des der Arbeitnehmer folgenden Schiedsſpruch:
Volkes. Kein Zweifel, daß es eine luſtige Jdee
war, am Ende eines von der Romantik ab
ſterbenden Gewerbes umwitterten Berufslebens gen
Weſten zu kutſchieren und ſich mal ein bißchen in
Paris umzugucken. Aber was iſt das bloß für ein
Unfug, die Anmut eines Juxes durch ſäuerliche Pa-
thetik zu vernichten! Deputierte, Botſchafter, Ver
lagsdirektoren, Chefredakteure Lieber Guſtav
Hartmann: Du haſt ein Leben lang treue Arbeit Wenn ſchon dieſer Schiedsſpruch das Recht auf
geleiſtet. Es hat kein Hahn nach dir gekräht, ſo den achtſtündigen Arbeitstag unnützerweiſe erwenig, wie ſich um deine Arbeitskollegen daheim ſſchwert, legt er doch die angeblich nur für „vorüber-

jemand kümmert, die, zu alt, um noch umzulernen, gehende“ Zeit feſtgeſetzte Arbeitszeitverlängerung
in hoffnungsloſer Konkurrenz gegen die Autos ver von Anfang 1924 weiterhin feſt.

lt deskümmern. Jetzt reden ſie dir ein Loch in den Bauch nehmerſhehen geſanter hie ehe n
und tun furchtbar leutſelig und meinen in Wahrheit iſt der, daß aus wirtſchaftlichen Gründen die tarif
gar nicht dich, ſondern ihren eigenen Rummel, den ſlich feſtgelegte 48ſtündige Wochenarbeitszeit nach
ſie inſzeniert haben, und deren zufälliges Werkzeug „Anhörung“ des Betriebsrates durch Anordnung des
du biſt. O ja, es gibt Sendboten der Verſöhnung, Arbeitgebers auf 52 Stunden verlängert werden
aber ſie gehören nicht jener Champagner trinkenden kann, darüber hinaus kann ſie nur mit Zuſtimmung
Internationale der Feſteſſen an, in die du feierlich des rer verlän eriee a 4 die
aufgenommen worden biſt, ſondern jener anderen Petriebsräte erfreulich oft dieſe Zuſtimmung ver

ſagt haben, beantragten die Unternehmer ſogar die
Internationale der Arbeit. Jnſofern du freilich en dieſer Beſtimmung. Soweit ging der
auch deren Mitglied biſt, biſt du in Wahrheit ein Schlichtungsaus Hubvor itzende ſchließlich doch nicht,
Völkerverſöhner, und es hätte nicht einmal deiner, und ſo blieb es beim alten mit der Ausnahme, daß
nebenbei bemerkt: im Zeitalter der Transozeanflüge man z 20 Prozent ſtatt bisher 15 Prozent
nicht allzu epochemachenden Fahrt nach Paris be Zuſchlag beſchloß.

17. Juni 1927 feſtgelegt iſt, bleibt weiter
Seeben In wiages nſchlag zu zahlen it

2. Dieſes Abkommen kann mit erlmalig zum 1. Feberuar 1929 gekündigt

die beſonders unter dem

chl
Wenn es nun durch Verordnung geſetzlich vor

iſt, den Parteien eine angemeſſene Er
lärungsfriſt zur Entſcheidung über die Annahme

oder Ablehnung des gefällten Schiedsſpruches zuzu
Die Liſſaboner berichtet über eine neue billigen, ſind nach Anſicht des halliſchen Schlichtungs

Verſchwörung gegen en e erung, ausſchußvorſitzenden vier Stunden die Erklä
itär und der Marine e ſt des gegen 2 Uhr mittags gefällten

Anhänger hat. Jn Zuſammenhang damit ſind im Schiedsſpruches lief am ſelben Nachmittag um
Hauſe eines gegen in Paris weilenden Ver 6 Uhr ab „angemeſſen“; denn es lag bereits
ſchwörers, der die Verbindung mit dem revolutio- eine Ladung des mitteldeutſchen Schlichters für
nären Zentralkomitee in Paris aufrechterhalten ſoll, Freitag, den 8. Juni, vormittags 9 Uhr, vor.
mehrere Offiziere, die vornehmlich der Marine an n dieſen Nachverhandlungen wurde die übliche
gehören, verhaftet worden. en ung v n Dir ſtatt an Stunlniſchrumäni Militärvertr In War den e Arbeitgeber wollten nur zuſtimmen,ſchan fuben e en des polniſchen General wenn das Zuſtimmungsrecht der Betriebsräte bei der

ſtabes mit rumäniſchen Offizieren ſtat, die in Zu der Anordnungsgewalt der Unternehmer entzogenen
ammenhang mit dem Abſchluß eines neuen verlängerten Arbeitszeit über 51 bzw. 52 Stunden
r fiele. Dem ſtimmten die Gewerkſchaften nicht zu,ſehen trages zwiſchen Polen und Rumänien und ſo ſcheiterten denn auch r Verhandlungen.

eJedoch verlängerte der Schlichter Erklärungsfriſt
h r Schieds des halliſchen SchlichtungsausAbgeordneter Dr t ü behält nes u Ronne den V n i, Wuen ühr

ſich ihre Stellung zur kommenden Reichsregierung,
Tartf im halliſchen Möbeltransport

gewerbe

durft, um das zu bekräftigen.

an der ſie e nicht beteiligen will, vollkommen vor
und wird über ihre Haltung von Fall zu Fall ent
ſcheiden.

r e e et ehe leeren Vagdem auqh die Arbeiter des Mödeltzanzpor
85 engericht unter der Anklage der Beleidigung r wieder den r geder ger ublik und des früheren Reichsminiſter, funden hatten, gelang es dieſem in Vereinbarung
des Aeußeren Rathenau. Das Gericht kam zu mit dem halliſchen Arbeitgeberverband den Mantel
einer Verurteilung in drei Fäll en, wofür es ihm tarif des halliſchen Handels und Transportgewerbes

5 a ür die Möbeltransportarbeiter feſtzulegen.eine Gefängnisſtrafe r fün Tpra zudiktierte. m die Lo regeln fällte r lliſche
In der Urteilsbegründung wurde ausgeſprochen Schlichtungsausſchuß am 1. Juni einen Schieds
daß Henſel ſich in einer eines gebildeten Menſchen
unwürdigen Weiſe über den ermordeten
miniſter Rathenau ausgeſprochen habe. Die Re

pruch, dem ſich die Parteien nach Ablauf der
am 8. Juni unterworfen haben. Es

elten die Magdeburger t 39 Mk. die Woche.
aneben Metergeld für den Wagenmeter bei Stadt

umzügen 1,50 Mk., bei Fernumzügen 1 Mk. Fürüge ſind 25 Prozent hie zu zahlen.
er erhalten außerdem 2 Mk. Trinkgeld den Tag.

neben ſind beſondere Zuſchläge für Flügel
Geldſchrank uſw. Transporte zu r Dieunſtändigen Packer erhalten 95 vt. ie Stunde und

Pferderennen: Hindenburg Rennen in BerlinHoppe dieſelben Nebenleiſtungen wie die ſtändigen Arbeiter.
rten, Frankfurt a. M., Königsberg, Hannover, Krefeld Dieſe r iſt ein Anfang! Läh-
rmſen, München Daglfing, Gelſenkirchen. mend wirkte es auf das Verhandlungsergebnis, daßviele Möbeltransportarbeiter über drei Jahre lang

d den Tarifvertrag nicht zu ſchätzen wußten.
Fußdall: Wager ſpielt gegen e Nürnberg.

Die Gäſte gehören zum Durchſchnitt. ſpielt morgen

W ſei die beſtehende Staatsform und müſſe vor
ngriffen geſchützt werden.

Sportscſicaus

Zum Kochen
e

Donnerstag, den 7. Juni, verlegt. Nachdem um Bau

Halle gegen die Stimmen den

Arbeiter und Arbeiterinnen der Lüdenſcheider Mo
tallinduſtrie zum 23. Juni auszuſperren.

Streik der Berliner Bau und
Geldſchrankſchloſſer.
Berlin, 9. Juni. (Radiomeldung.)

Die am Freitag in den Betrieben der Berliner
und Geldſchrankſchloſſereien e Peh rtern

treikbeſchluß ergeben. Von 2220 Beſchäftigten haben 1867 i den Streik und 135 ſag

1. Das Mehrarbeitsabkommen, wie beit Feſt mme 87 Beſchäftigte konnten non
es in den See rigen vom 15. März 1927 und Urlauv oder Krankheit an der Abſtimmung niteilnehmen. Es wurden zunächſt elf Setriede mit

895 Beſchäftigten e Sonnabend früh, ſtillgele
Die Ausdehnung des Streiks auf die übrigen
triebe wird von der weiteren Haltung der Unter
nehmer abhängen.

Achtſtundentag gilt für Verkehrsarbeiter
Zu der Frage, ob das Verkehrsgewerbe unter das

fällt oder nicht, hat nun, dem
„Vorwärts“ zufolge, das Reichsarbeiisgericht ſeine
Entſcheidung getrofſen. In der Reviſion gegen ein
Urteil des Landesarbeitsgerichts Stutt
gart hat es ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß

turrrnrühri v das Are eitnotgeſe t e hfür Mehrarbeit über acht Stunden auch den rbeit
nehmern des Verkehrsgewerbes zuſteht.

Der e r hält in der 82vom 10. bis 16. Juni in Altenburg feinen 15. Ver
bandstag ab. Der Verband muſterte Ende 1927
insgeſamt 18 178 Mitglieder (6579 männliche und
11 weibliche). Dieſen Neuaufſtieg kann man
erſt dann richtig werten, wenn man ſich vergegen
r daß der Verband auch im Jahre 1927 troh
der allgemeinen Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage
a mit Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit zu kämpfen

e.

Jà ]è.“

Rundfunk Vrogramme.
6 Leipzig (Welle 865,8).

onntag: 8.30 Uhr: Orgelkonzert. 9.00 Uhr: Morgenfeier.11.00 Uhr: Platzmuſik. Uhr. Dr. Richard voller Das
kranke Tier als Gefahr für den Menſchen.“ 12.30 Uhr: Georg
Schwidetzky: Vom ſchweigenden Fiſch zum ſprechenden Men
ſchen. „Was erzählen die Lurche und Kriechtiere.“ 13.30 Uhr:
Sprachecke des utſchen Sprachvereins. 13.45 Uhr: Ueber
tragung von Köln (ſ. Königswuſterhauſen). 15.00 Uhr: Kon

rt. 16.00 Uhr: Die Werktätigen der Großſtadt. 17.30 Uhr:
Dr. Ernſt Latzko: n orte zur nachfolgenden Opern
übertragung. 18.00 Uhr: „Euryanthe“. romanti
Oper in drei Akten von Carl Maria von Weber. 21.00 U
Ruſſiſche Volksmuſik. In der Pauſe: 22.00 Uhr: Sportdienſt.
22.30 bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Mo 14.80 Uhr: Konzert. 16.00 Uhr: Uebertragung vonKönigswuſterhauſen. 16.30 Uhr: Konzert. 18.30 de l.
tragung von Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr:
des ärztlichen Bezirksvereins: Der Einfluß der Leibesüdungen
auf das Herz.“ 19.30 Uhr: Geiſt nd Mythos von Olym

u J e r i i W. v Tr: Egerländer Taund Unterhaltungsmuſik. r v
Königswuſterdauſen (Welle 1350).

Sonntag: 6.30 bis 8.00 Uhr: Frühkonzert.
WMorgenfeier.

tragung von Eſſen: e des Vereins rphil.
meinſchaftsgefühl und Gemeinſchaftsarbeit imgegen Prof. Richard Riemerſchmid: „Kunſt und

Technik.“ 15.00 Uhr: Praktiſche Winke für Liebhade7 ens Lützen: „Aufſuchen von Motiven.“ 59
Viertelſtunde für den Landwirt. 15.45 Uhr: u

auf die Marktlage und Wettervorherſage. 15.55 ühr: PDr. Kurt Opitz: „Landwirtſchaftlicher vo nzenbau“ (Ka
ded Wie erzieht man hohe Erträge wertvoller Kartoffeln.
17.00 Uhr: Jnſtrumentalkonzert. 18.30 Uhr: Peter Leiſchneider: „Die Reichseiſenbahn und ihre Fahrgäſte.“ 19.00 ter

7 Hans Joachim Moſer: Die Muſik im evangeliſchen
ottesdienſt der nwart.“ 20.30 Uhr: Kunterbunt. 22 99

bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 12.00 Uhr: Engliſch. 14.00 Uhr: Spaniſch. 15.00Uhr: Eliſabeth Boehm: gen Gewinn rege DLG.
Ausſtellung unſeren Landfrauen?“ 15.35 Uhr: Wetter und
Börſendienſt. 16.00 Uhr: 16.30 Uhr: Otto
mann: „Die olympiſchen b
Vorſchau).“ 17.00 Uhr: Uebertragung von Berlin: Konze
18.00 r: Albert ren „Die deutſche Kleinſtadt in der
Dichtung.“ 18.30 Uhr: Engliſch
behälter (Silos) e maſchineliem Wege.“ 19.20 Uhr:

e ayer: 20.80 Uhr: Oonzert.

egen Boruſſig. 96 en Sportbrüder ein Uebungs- Ungenügende Löſung. 8. 6. 7. 6.piel aus. Vf8. Merſeburg fährt nach Bitterfeld. Weizen, märkiſch 251,00—264, o oeburg veranſtaltet ein Pokal- Der Schiedsſp für die Rheinſchiffahrt ſtößt, märtiſch 277.00 27000) 277turn er da Den W a Sportfreunde Leipzig wie aus den Abſtimmungen in verſchiedenen et denen 248 e 20

Marathon Erfurt, Eintracht Halle. Rheinorten rer vie einſ iſfahrtz. de e nM n. erſonal au arfen Widerſtand. s Hafer, märkiſch 265,00 261, 0087,Fußdall: f. Zſcherndorf erwartet Vfs8. Merſe i vor allem das Deck- und Maſchinenperais loco Bln. 2 r
burg und VfL. Bitterfeld zu einem Propagandaſpiel. r ſonal wendet ſi in ſeiner übergro en eh it Weizenmehl 32,3: 56,25 25—36,5reirſt ſpielt gegen Ammendorf 1910. r hat SBV. d Ob de ichsarbeits e 6,25--39,00 6.,25--39oizwethig eine Reihe Saſtvereine verpflichfet, u. a. Wacerſ gegen den 53 eſprudh. re eentieie 16,75--17,00 16,75-17,00

rnburg, Vf8. Bitterfeld. miniſter angeſichts dieſer Sachlage den Schieds Roggenkleie ſ. 18,50 is0
Handdall: W 17 BlauWeiß ſp ür verbindlich erklären kann, iſt mehr als Vittoria- Erbſen 50,00--62, 80,00-—-62, 00Halle. r nach Deſſan, t ſich mit Con zweifelhaft. Mit einer Verbindlichkeitserklärung Kleine SpeiſeErbſen 5,00-40,00 00 4000

eordig Vengſg. würde dem Schlichtungsweſen ein ſchlechter Dienſt Futter- Erbſen 4,50--6. 4.50 6,00

u. erwieſen ZeichenFußball: SfvB. Sangerhauſen trägt das letzte Ver Acker-Bohnen 00--400 300 00dandsſpiel gegen Wacker Nordhauſen aus. VfB. Eisleben Wicken 5,00 5100 27 00h h e e gen Metaliarbeiteransſperrung in Weſtfalen Lupinen, biaue. sren In delbre treffen ſich Vater am Cye dee en Jn der Lüdenſcheider Metall- c
feld induſtrie ſollen 12000 Arbeiter aus FRapetuchen i i oSHierledrſingtag, in Rietieden. Die Kunſitlieger eſperrt werden. Jn verſchiedenen Betrieben eintuchen 3100 23/60ſt nen W e S r hatte die W. o e zu offenen utr Trockenſchnitzel h
rn zrenzen und teilweiſe zu Ausſperrungen geführt. SoyaSchrot 065 0h hedelt in des beeren haben die Arbeitgeber beſhlofen ehe lgertefeeen:

en

müsen22
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Der gutgläubige Francois
Als ich mich in meinem Abteil zurecht geſetztldem ich wohnte, war einer der wenigen Menſchen,

3 um nach Nievre zu reiſen, wurde mein Fen mit dem ich mich unterhielt. Er nahm mich mit

rer

von einer Schar junger Leute belagert, die auf den Fiſchfang und zeigte mir die landſchaft
ſehr lärmend aufführten. Offenbar brachten lichen Sehenswürdigkeiten.

fie das junge Mädchen, das unter ihnen ſtand, zur Er war ein mächtiger, breiter Burſche mit
einem freundlichen Geſicht. Wir wurden gute

wollte mir gerade ein anderes Abteil Eines Abends ſchlenderte ich einen idylliſchenſuchen, als ich zufällig hörte, daß ſie nach Nievregrtenſteig en wo es r. nach wilden
wollte. Meine Neugier hielt mich von meinem Roſen duftete. Zu meinem größten Erſtaunen
Vorhaben zurück gewahrte ich plötzlich Francois, der Arm in Arm

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung, und die lär mit meinem Reiſegegenüber des Weges daher
menden Leute verſchwanden. kam. Jch hatte ſie ſchon vollkommen vergeſſen.

Mit mürriſcher Miene lehnte ſich das junge Das Paar ſah ſehr froh aus. Sie redeten im
Mädchen in die Polſter, ohne ſich im geringſten vertraulichen Flüſterton miteinander.
für ihre Mitreiſenden zu intereſſieren. Jn der Sie erkannte mich ſicher nicht wieder.
Hand hielt ſie einen Roman, den ſie Plöhlich a anirgendeinem Grunde zum Fenſter hinauswarf. „Tags darauf ſagte ich zu ihm:

f

Pauſe nahm ſie ein Taſchentuch aus ihrer Hand üeren!“
tiſche und wiſchte ſich alles, was an Schminke und

Puder auf ihrem Geſicht lag, ſorgfältig ab. i
Das eidete ſie viel beſſer. Sie war tatſäch und runzelte die Stirn.

lich eine Schönheit, trotzdem ſie ſchon reichlich ver
lebt ausſah.

S

ſein Herz aus.

Nievre ſteht in dem Ruf, eine reizende kleine Wir haben uns geliebt aber dann re van Schurman war die Tochter desStadt zu ſein, ſchon mehr ein Dorf, welches auf Paris, denn ihre Eltern meinten, 5 e den r e 3 W n e
e man mir geraten hatte, denn ich war er-ſeine gute Stelle bekommen würde. Sie iſt

ngsbedürftig. Ehrlich geſtanden, war ich kluges Mädchen, viel zu klug für mich, der ja

chen.Sie beachtete mich indeſſen nicht und antworgroßen, herrlichen Stadt. um mich nicht
auf einige gleichgültige Fragen, die ich Unterſchied, den Abſtand zwiſchen ihr und

Jhre Geda fühlen zu laſſen. Es geht ihr ſicher ſehr gut
Paris. Sie iſt ſo lieb. Jedes kommtwir in Nievre ankamen, war es inzwi annal Je er. um ſich m le r

insiſchenſſagt. Wir freuen uns immer auf
ſehen. Die Leute ſagen ja, daß wir

Liebespaar ausſehen, aber ach,

fettez t in

köFerien haben wollte. Sie intereſſterke mich nnen! Jch bin ja nur ein

Gott

werker aber ich bi ücklich, immerſe on en e be
z

mehr.
RNievre iſt,

ſich andauernd Sommer, wenn ſie wiederkommt.“
J genoß meine Ferien. Der Schmied, bei So ſprach der gutgläubige Francois.

S S

Neman von Hellimuth Quast-Peregrin
Oopyright by Der Zeitangsroman“, Berlin W 9

4 (Gachdruck verboten.) ſſind, können auch nur ſie allein da Grhirn beFrau Renate ſpürte die ng, ſie mußte X I
überwinden dis Greiff Ah das ſoll um des Profitesfuchen, reKonradin nicht fortekeln, es ging ja hier willen arbeiten die großenam die Verwirklichung einer Sache, die ohne c „Nein, Herr wohlein utopiſcher Gedanke blieb n e Dar meiſten an Liebe zur m ielen de

rau Renate ihr Beſtes, ihres Mannes „Was heißt die meiſten?

lichkeit Wzu Mylins h e meiſten aus Gier nachihn mit a Würde die Augen Al
„Alſo doch eine Art Hunger?“lider bie de Brillengläſern in Mißtrauen T Man kann es ſo

e e a Se e
c. Aber er blieb zugeknöpft, all

„Sehr richtig, Profeſſor pflichtete Greiff
nur u

gören erhebl erte. All Nun
eſſoren Sie r recht nette Richtigſte? i h t

i anverdammt wenig übrig.danke, waren che Gedanken auf ck und Ziel einer Sache. Und warum
iff machte mit zwei die Be ſein ckender, Frlinder nigt r an ſich und tal

des Ge dann an die Allgemeinheit Jch meine, die ſſtre
und zuckte es verächtlich. Zeiten eines Gutenberg ſind vorüber, ſollten es war

„Das iſt wohl die tſache dabei wir wenigſtens ſein.
„GSewiß, or. Liebe

„Darf ich]! Vor 350 ren,Dann ſchloß ſie die Augen. Nach einer kleinen Jhnen zu der Wahl Ihrer Verlobten gratu z NiederländiſchFriesla

te v i lke i nde„Das iſt nicht meine Verlobte,“ erwiderte er eher icht en n r

arg an len und modelli Späterzu zeichnen, zu malen und zu eren.ſe' ſteh
S

tat za mS W e e ded llendſten

E
2

winntSchähenne Bern

tiges
Eindruck von ihr war der, daß ſie ein leider nicht, denn wie ſollten wir auch heiraten Zamiii

aus

v re tknreſei nicht ſo klein, daß das ganze Jahr und freue mich auf den ten e er er der offiziellen Ki

wurde, zog er n

„Nun t ung Aber dia, e r Vorgan r dieGier, heute alle Wät beher St, die iſt ver-

werflich. Der Urmenſch lebte u ückliund kannte ni oder erehet S
rbeiten war ihm unbekannter

er lebte auch.“

an ime ehe e noch die ihn ſein verſchwi kleiner vwudet aus e
ren. Greiff kam.

höre
„Aber, Konradin, beſ Angenommen,ihn geſprächsweiſe an das Geld du beſäßeſt viel Gen n damit deine

wenn es nicht beantworten, Sie verlangen zuviel zu wiſſen.

uche Grei
wollten nicht verfangen Experimente auf eine breitere glaubſtte die der u du, daß dann durch dieſes Geid deine Errungen-

beſtreiten, der Profeſſor bengnügte ſich mit ſchaften beſchmutzt würden?“

e h i b hre be e e er befangen und ſpielte die meine dieſen um das goldene Kalb,aufmerkſame Hausfrau Jagen 7 e t u Das be ch
Sreiff erzählte von ſeinen Reiſen, von ſeinen der ausſchließliche Antrieb zur Arbeit 75

Erfolgen, ge ch ich, ſie waren nicht gering an Geldmitte zur ichu des Ziels werden rchlagen, Konradin veranlaßten ſie nur zu der die Erhabenheit der zu wenden Aufgabe gehei

„on very business man“ ligt.

Profeſſor an die Geldfrage heranzubringen, aberaalglatt entwich er ihm immer, e war Se Un

ſich Anna Maria van Schurman, die ſchon durchDer Zufall wollte es, daß ich mit ihr in dem ren Suder on n
ſelben Abteil nach Hauſe fuhr, mit ihr, die er ſo

warAuf der Heimreiſe ſah ſe traurig aus gehe
dachte an den jungen Mann, der nicht begriffen
hatte, was er nicht begreifen ſollte Einen
Augenblick. bevor wir Paris erreichten,
war ſie eifrig daznit beſchäftigt, ſich zu ſchmücken,
wohl um ihre Freunde wiederzuſehen. Die Paran
theſe in ihrem täglichen Einerlei war geſchloſſen.
Jch wollte die „Freunde“ nicht ſehen; denn ich
wollte mir die Erinnerung an das junge Paar be
wahren, daß ich an jenem Abend auf dem idylli
ſchen Gartenweg getroffen hatte, wo Francois,
wie er ſagte, ſein Glück fand ſein armſeliges
bißchen Glück

(Autoriſterte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen.)

Eine Vorkämpferin der

tarb in
Anna

ria van Schurman, eine Frau, die noch

im Mai 1678,

Die Verehrung für dieſe bei
ihrem Tode r r ge Frau ging ſoweit, re Leiche als Mumie in einem geheimBei einem Glas Wein ſchüttete er mir da mal iaelet Vettern We kamen
wurde, der zeitweilig in Ve

„Sie iſt nur meine Freundin aus Kindertagen. S 1766 wieder en
e geriet, aber

wurde. Anna

igenz Frühzeitig begann ſie

mehr der Literatur zu. Auch mit

t, wie Chriſtian Huygens,acob Cats, Ferdinand Bol und ahdereß

rmeriſcher Geiſt brachte ſie in Verbindung
der Laba wie und hier ge

e edie Vor ichte des modernen

gehört hatte, ihm an.
nter ihrer tätigen Mitwirkung errichtete Jean

de Labadie die erſte religiös-kommuniſtiſche Geboffnungslos liebte, weil ſie „zu fein“ für ihn meinſchaft und vellegte als die

i S ch d Siehren Sitz na em oSeitdem gab Anna Maria van Schur-
man, die unverheiratet geblieben iſt, ihre lite-rariſchen tereſſen faſt völlig auf und widmete
4 ganz ihrer idealen gemeinnützigen Aufgabe.

s eine Vertreterin ſelbſtbewußten Frauentums
in Jahrhunderten, die für die europäiſche Frau
im allgemeinen noch dunkel waren, ragt ſie bis inunſere Zeit hinein, und ihrer ſelbſtloſen Hingabe

an den labadiſtiſchen Gedanken war die liebevolle
Erinnerung zu danken, die gerade das frieſiſProletariat r noch lange nach ihrem e.
weihte.

er wurde,

Die Ausbildung der weiblichen Polizei erfolgt
nach einer Beſtimmung des preußiſchen Jnnen
miniſteriums im Frauen Kriminalkommiſſariat
beim Polizeipräſidium in Frankfurt a. M.
Vor kurzem haben drei ausgebildete weibliche Kri
minalkommiſſare dieſe Ausbildungsſtätte ver
an um Kommiſſariate in Köln, Leipziund Breslau zu übernehmen. Jnzwiſchen h
in Frankfurt bereits ein neuer Kurſus zur Aus
bildung von vier Kriminalſekretärinnen begonnen.

rau die einmütige Aufmerkſamkeit
on ganzen reſſes auf ſich gelenkt und eine lebhafte Dieenff kenion hervorgerufen habe.

Witwen ſollen änzlich enterbt werden.m engliſchen Seht 2 Lord Aſtor, ein
roß ber amerikaniſchen Millionärsfamile, einen

Geſetzentwurf eingebracht, der es künftig unmög-lich machen u daß ein Ehemann eine Frau aus

Ihr ſirgendeinem Grunde gänzlich enterbt. Sie ſoll
umindeſt Anſpruch auf einen Pflichtteil haben.
ord Aſtor erklärt, England ſei der einzige HKul-

t I der sarzen Welt, wo es einem Ehe
t ich iſt, ſein

t ha Schlo

Gironde ndetahre 1667 als Prediger nach
auf Seeland

inen Anhängern vertrieben
Amſterdam. Hier ſchloß

beneidenswertes

„Nee, ſie ze u ſich im Kampfe um die
ſ ſ en wir ja vom

a

bleme, ich wollte Jhnen einen Vor
ein Experiment

danke, ich habe eine Arbeit vor, eine
rſplitterung meiner Arbeits

t müſſen ſchon entſchuldigen,ich Jhrem Problem, ohne Näheres da
ablehnend gegenüberſtehe.“

z arf man erfahren, um was es ſich dabei han

„Nein, mein Lieber, die Frage kann ich Jhnen

cht, verze
Voktor reiff machte allerlei Verſuche, den

ichkeit für Greiff, ſich an dieſer Sache kapi-beteiligen. Frau ergkeß An
a blieben e das Kapitel Geldr ius anrüchig.

blieb Doktor Greiff nichts andereslieSo „Sie wollen damit ſagen, der e du anf an Jder erganiſhen dent an ſh. un ſeinen herſtetthen rot ben imahte Proteſte ehe die engeren m

lebte. Dieh S hen Jean de Labadie 38
r

mmen war. v
e den Rücken damit bettel

tellen ch den kraſſeſten Vergleich auf.Aber e en it auf der Stufe des r ekieh
Hellenentums, raſte nicht im Taumel um das zah
goldene Kalb

ruber wä

ne ſehr wichtige Sa Jd wichtig Jch arbeite an der Löſung z

lichen Mitteln,

Verhältnis wir
anders. Entſchuldigen Sie, Herr Doktor, es mag

dir nicht noch neue

es e Frau völlig von der Erb-
Mit der auf Betteltour. Auf recht

igenartige Weiſe hat in Stolp in Pommern ein
nſaſſe des dortigen Obdachloſenaſyls ſeine Bettel
rten r geſtalten verſucht. Erdie in ein Tuch eingewickelte Leiche ſeines

torbenen u Wochen alten Kindes uvon Haus zu Haus. Die de
t unſteren Treiben ein Ende gema

ren Vater feſtgenommen.

Prüfend blickte der Gelehrte den anderen an,
eine geraume Zeit ſchwieg er

ch danke Jhnen, Herr Doktor,“ langſam und

or, überlegen Sie Ich nehme das

„Davon kann keine Rede ſein. Sie bewahren
ſich völlige Hand ngtreihih

„Nein, das iſt edenn alles wegexperimentiert iſt, und ich ha
keinen Erfolg e rzeichnen, was dann? Womit

iß, er lebte auch und war ſogar glücklich Geld nicht, es macht mich unfrei.“

u

„Der Erfolg?“

„Herr Profeſſor, gäbe es der Staat aus öffent
ie lehnten nicht ab.“

Dann wohl nicht, denn es wäre eine Art
ltat, die zu nichts verpflichtet. Aber bei dem

en uns beiden liegt die Sache

it einer müden e n eng ſeine
nſchale.

Frau Renate war ſehr niedergeſchlagen, ſieſſ
ürchten, ich experimentiere nur aus verſuchte, es zu verbergen, es gelang ihr nicht.

Ja, i das in meinenn gelungenen Kom unbeſtimmte Gefühl, Sie ſehr dünn geſät.“us' geringe Meinun Se e drantlig s Une an „Jch dine es Jhnen gern, aber ich kann Konradin Mylius bemerkte es, und als Greiff
aaneen war, re er ſeiner Frau nach in ihr

eimmer, wohin ich ſofort zurückge ttRenate ſr zurückgezogen hatte.
er fühlte das Bedürfnis, ſich zuentſe uldigen, ich konnte nicht anders.“

ie maß ihn mit r Blicken.
„Du brauchſt ihn nicht ſo vor den Kopf zu

toßen. Und warum nahmſt du das Geld nicht
onnten wir es nicht gebrauchen? Wollteſt du

parate anſchaffen i
Ton wurde Kgitg „und einen Aſſiſtenten?“

iMyliusi ſich auf die Lippen, er antwortete
Fortſetzung folgt.

17
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S

gehen. Wie leicht löst sie sich zu weichem, frisch-

Arßeitersport am Sonntg
Arbeiter wor terteKilendbuurg-d erwähndas eng 7 1 m

2

mir en.die Schwerathletikvereine, welcheGqwerathletik. Fürn dem 11. i, d Umarkt ihre Vo San heſer Sie ne darauf erUhr c be c lag vor Lett in. Da Minerva h alle Vereine reſtlos zu beteiligen haben. Treffpu
r m Schwung iſt, wird auch den Je erringen. III ontag 1834 Uhr in der Talamtſchule. Die arärt s u Tre ffen findet um 166 Uhr in Wörmlitz zwiſchen Spiele am Sonntag: n Be Luer der einzelnen Vereine haben ihre Mitglieder nochmals

1 z. Se und Fich Kue r a vif r t 53 fel de Gegen de W Schönefelder 53 lenburg] darauf hinzuweiſen und ſelbſt mit anweſend zu ſein.a. a un rmlitz mu t mpfen, alles nſetzen, e erringen. en e um Sieger zu werden Anlählih des Stiſtungefeſtes der ſeit ſett legerer gen emal wieder ohne t. Turn und. Sportfeſt in Scthrendig. Die Zerwiv
le b

3. all i. h da t jede Hoff- Diemitz vier Mannſchaften von AS C.
rſchaft erringen, nüber. Als letztes Treffen iſt noch das Spiel um 16 Uhr Herren treten gegen Amateure an.

h en rhalp des Bezirks ſtaltet der Arbeit agen. ne eztr veranſtalte rbe erren e d n der Spe s i d ver iceen Bareniſel m Srreerg n en n en n
e nen adeanſta e ren n St a e vorher ſpielen zwei Die wimmer des un Halle fahren naßh anta u en r en

Wahlmannſchaſten S tadt gegen Land. Braunſchweig zum Retourkampf.

Jn St u 4 art e große internationale Begeg- Die Arbeiterradfahrer des Bezirks 21 im Gau 17 haben ami von Deutſchland und S ß z in Zwintſchöna ein Bezirksfeſt, bei dem u Kuden ges Saſter i
ie

r u.e Arbeltegien. r usgang wird man geſpannt ſein. nahme aller Gruppen erwartet wird.

Bezug MAcuuſte. See
See ſprel e ietleben wird frühn i a ihre führende Stelle im We gegen Sportlu ſt 57 Platzk f dem Hallmarkt vor.

e Trotha und ſtehen ſi ne bdend 7 h werden die Arbeiterradf

auch Sieger bleiben. ginn dieſer drei Spiele 17 Uhr. Turn und port vereins das Jntereſſe der Be

enReichs Arbeitersport-Wocfie, an n e
des Arbeiter-Fport- u. ulturartells Aale vom 70 His TT. Fran iſt eine abermalige Niederlage nicht zu umgehen

10. Juni Wecken und Platzkonzert auf dem Hallmarkt 11. und 12. Juni Aufführungen
auf dem Hallmarkt I13. Jnni Vortrag des Dr. med. Hirſchfeld im Volkspark Uhr. Dürrenberg Rod W c
i den Fuß und Handballſpiele 15. Juni Werbeabend im Volkepark mrder Peißnitzbrücke Schwimmen, Kannauffahrt 17. Juni l Uhr Umzug und Kämpfe n alen findet ein re wirt fatt S

auf dem Stadion

von Turn und e Diemitz ſtehen ſich in 2. Jugend Sudweſt n Eilenburg. I.

rwocſre. Scſiweratfiſetiſfe.u ää Die vom Arbeiterſport- und Kulturkartell Der KraftſportklubHalle durchgeführte Reichsarbeiterſportw nimmt mit d5 Sonntag bringt 4uter den n noch drei e n Sonntag en rer n ſieh We n u a u 2
30 Wecdken durch die h und 11.30 Uhr iurrenten aus Mitteldeutſchland weldet haben

der Fragebogeneinſendungen laufen am 10. Juni für alle
n

ckünd Diemitz gegen Vorwärts Sud 5 Bee in Leipns. Die Alten r 15. h ten er s
dem 15. Junt eingehen, iſt es eigenes ulden, wennd den am vergangenen a dem Sandanger zwiſchen Sportbrüder I und terialu 19:1Sieg über Holzweißſg, über Bruckdorf I zu u Vor allen dieſen Spielen 97 er r e t

a iſt e als d Tegyzt die unteren Mannſchaften ihre abgeſchloſſenen Spiele Der Arbeiter-Radfahre r-D und „Solid a lehrt hat, das von fernbleibenden Genoſſen auch der Brae
n e v ang es vit 52 gen e rität Gau 17, Bezirk 7, hat am Sonntag, den 10. W ſchein fernbleibt. dreſſe: Max Mittag, Leipziger Str. 4/5.weiſter, Turne Je f. au m e Zu 777 ſeine Be v risſternfahrt. Treffpuntt früh 9ſ rſache hat, das Spiel in jeder Laußig. Daſelbſt Bericht vom halliſchen Gautag. ne

Vereinstampf des 7JC C.
Der Regatta-Klub Halle führte am Frr2im Stadtbad einen Vereinsſchwimmkampf durch. Von

Die Ortsgruppe Eilenburg e dabei erzielten Reſultaten ſeien genannt: miſchteabend, den 9. Juni, eine be ekäh We nach Ab- Stafette 8Xmal 50 Meter: Sieger: Erſte Mann et in
fahrt 7 Uhr an der Taube. Sonnta an der 7:24,7. nen Quellmalz 35 Meter in 37,5 Sek,
Sternfahrt nach der Dübener Heide. ſcher 30 Meter. Männer-Freiſtilſchwimmen 100 Meter:Raue 1:23,6. Frauen Bruſt chwimmen, Jugend 50 Metert

9 519, desgl. Frauen: L. Geriach 0:59. Frauen
Bru tte, 4550 Meter: Sieger: Erſte Mannſchaft in
8:509,1. r 3550 Meter: Erſte Mannſchaft in
1:5665. Waſſerballſpiel RKH. I Böllberg I 6:1.

Ein Gruppenſporifeſt findet in Delitzſch am
li ſtatt. Dabei finden folgende el ſtatt:

t 7 c 6e d hen eeee ehe et un et r ee Vorführun t d. Da i ben Klen hen rot Wein e Gruppen I (1. Klaſſe).

Ausfahrten beteiligen.

a Se er Segen beiber nun die Ratuiftenne Auf den Henmer II Gruppen II (2. Klaſſe). 1724 UhrD e u e en e belgen. J W 77 ſcheidungen über die erſten zu u e
nie a einen guten V n wie gegen Viktoria, ſo wird Hier beanſprucht die Fahnenweihedes Arbeiter eben e re eine witd. S III

Bexirfe Scſuſenckits. von den 10. Juni. 16 Uhr, auf dem
tadion am Gesundbrunnen:

Handhall-Spiel

um Wie Kreismeisterschaft
Verwürts (Bernburg) Fichte Halle a. S.
Meister des 3. Bezirks Meister des 6. Bezirks

Vorher 15 Uhr
chledzricatermannschaften Stadt an

Gaſtgeber das Nachſehen und ſollte er nicht

16. Juni ſgalen re Fre degennker, ſo da

pie en Radefeld Gera Oſt.mm s. Kreiſes und müßte auf tn u Iſtärke gewinnen.

Was gibt es doch im Haushalt nicht alles sorg-
sam zu reinigen: Die Wäsche, die Möbel, Türen.,
Wände und Böden, die Küche alles wartet ge-
radezu auf Sunlicht Seife.

Es macht Freude, Sunlicht Seffe arbeiten zu

duftendem Schaum und wie rasch und gründlich
gummt dieser den hartnäckigsten Schmutz hinweg!
So zuverlässig arbeitet nur die gute, unverfälschte
Sunlicht Seife. Wo „Sunlicht“, da ist beglückende
QNeinheit zu Hause.

Hor Würfel zu 35 Pig.
ppelstück zu 40 Pfg.

Das Handstück zu 15 Plg.

betreffend Obligationsaul vomMai h Wer 000 RM h
beim des ausgebeſſert 3504z n e e lag e mammer. Bartüserstr.7

e er gi ein
enn

S haben r ndigu ars h e S eſchen

dem W e ges n Se habe
erklärt. Der diesjä Kirſchenanhang derS ehe t obi e Gemeinde n rege

erſuchen r Sie nebſt Zins und Er -furter Chauſſee on
Anleihe erfh Halleſchen Benkverein eng Dienees, den ia e ort den h v n e d re aan h ru den 31. Mai e nAberlandzentrale Rang felder Seebreis d ungen im Termin,

Aktiengeſellſ de, denG vfroeg Sit deihbeäehe

Arbeit macht
das Leben süß!

Und gibt Ihm erst den wohren Inhalt
Apbel! X und FPiISChe müössen
moesven epholfen bleiben. FicPe

bepuren die nie ehtföbcherndoe

und e er n
undie Kös liche 45 Cigare leohne Mundstüch und 2 0



Mozeiri. e 9 II gesch.
d Garantemarke in

Aneinverkaof für Halloe:
Königs-Drogerie, Lindenſtr. 55
Bismarck- Kronprinjenſtr. 19

Moritzzwinger
Liebenauer Str. 18
Südſtr. 522 302)

Heſſenlliche ötenermahnung

Die Steuern vom Grundvermögen,
Gemeindegrundſteuern, Hauszins-
ſtenern, Kanalbenutzungs u. Fäkalien-
gebühren für Juni 1928, die Berufs-
ſchulbeiträge fir 1927 ſowie die Schul
geider für die ſtädtiſche Mittel und
höheren Schulen für Juni 1928 ſind
bis zum [5. Funi 1928 zuſchlagsfrei
an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu ent-
richten.

ſoweit ſie nicht über
dieſen Jeitpunkt hinaus geſtundet
worden jind, im Wege der Zwangs-vollſtreckung eingezogen werden. Es
kommen dann Verzugs inſen und
Pfändungsgebühreu hinzu.

Mahnzettel werden nicht zugeſandt.

die Rückſtände,

Hal le, den V. Juni 1928. Kartoffelpreſſe t Obſtkuchenblech, zuſ 95 im K zuſammen 95 Satz Glasſchüſſeln
1 Raſiergarnitur, 3teilig, 1 Stück Raſierf undDer Magiſtrat. Zinkeimer, 28em, u. I Schenertuch, zuſ. 954 er en 95 enver

anntm chun 12 Stück Aluminium-GSßlöffel 95 Zahnbürſte m. Halter, Puderd e m. Quaſte, 1 Spieget der 4 Stück EnlenToilettenſeife 95 1 Friſfeurkamm und 1 e er Standka mm 954 5 Porzellan Teller, weiß, groß
für die Arhairer r e e Salatbeſteck, Kralle u. 6 Eierlöffel zuſ. 95 h h oreder Weiber 95 Quirlgarnitur, 7teilig.

inigung, des ſtädt. Fuhrparks un 3 e l 2 T.der ſtadt Müllabfuhr ſoll offentlich 2 Weingläſer, Römer mit Schliff 954 1 Küchenmeſſer, 1 wer 1 Eierzerteiler und
vergeben werden. 2 Salatſchüſſeln, Glas, extra groß 95 1 Korkenzieher zuſammen 954 6 Speiſeteller, tief oder flachnige i eng folgende Kleidungs 12 Teebecher, Glas 95 3 Milchtöpfe mit Schrift, Hiter, l Biter, l Liter zuſ. 953 4 Sag v z

icke in Frage: e ranEtwa 2 d e Mäntel, 6 Bierbecher mit Kante 95 Egteuer Frg, r59 Fm 220 Wrirderne Schaftſtiefel 6 Kompotteller, ſchönes Muſter 95 2 breit. Golbrand u. Linie ger w. 95 Hop 95 12 Likörgläſer
mit Doppelſohle, Handfeger und Kehrſchaufel zuſ. 95

e 6 Kaff 2 äſ Iederjacken, eevecher 12 Porzellan ochgäſerDie g a W ſind u h Kteinweg 45 mDie Lieferungsbedingungen ſind im 5 SBüro der ſtädt. Straßenreinigung, b. wicht u in u e
hier, Barbaraſtraſte l, zu erfragen.Ebenſo können dort die Muſter be

ſichtigt werden. 3599
Halle, den 4. Juni 1928.

Der Magiſtrat.
E ist ehemn I
Stadtverordnetenverſammlung

am Dienstag, dem 12. Juni,
nachmittags 6 Uhr, im Stadt-

verordneten- Sitzungsſaale des
Nathyauſes.

Oeffentliche Sitzung.
I. C Mehrkoſtenachbewilligung vonan Betragen für die Ruhe

1 Pera für diDesgleichen r die Witwen
und Waiſenkaſſe.

4 Nebernahme einer Bür S
für die Baugenoſſenſchaft
heim“.Abnahme von Jahresr P6. Feſtſetzung der Satz

kommunalen Polizei.
Geſchloſſene Sitzung.

hehuſen

Nach Ablauf dieſes Tages werden S

S
ſengenabee

Seit Monaten wurde die gro
ganz beſonders unterſtützt.

Kohleneimer und Schaufel, zuſammen 95

Verkaufsveranſtaltung vorbereitet.
enormen Vorteile:Jetzt haben„Bill

Meine Liefer

ie das Wort!

2 S e gwendelſeife und 1 Flaſche Lavendelwaſſer

anten haben mich auf Grund der langjährigen Verbindungen

zineesanit Riedrig Kkalkuliert“ kommen Jhnen zugute.

L Per Verkauf veelnnt Hontae den 11. Jan vorverkaut e Lonnahenc

1 Fl. Bayrum und 1 Fl. Teerſeife 95

z I rnerve ger groß, mit bunter

Kante 95Em.Eimer, weiß, und h 955

Solinger Backenbeſteck, Meſſer u. Gabel 95

AanSchalentaſſen mit

12 PorzellanEierbecher mit Goldrand 95

mit Deckel, ſchöne Dekore 95

4 Stück 955

Stubenbeſen, Roßhaar 95 Schrubber, Scheuerdürſte, Waſchbürſte n e o Die r 72 5Emaille-Waſchbecken mit Seifennapf, vürſte e mDei weiß er 95 2279 Shelchek“nſtes, net ſen er 95 Waſchöecken, elfenbein, groß 95
Satz Aluminiumgiertöpfe. 5 Stück 254 Univerfalſteb mit 3 auswechſelbaren Sieben, 1 Karton Porz.Kaſfeekanne, extra groß 955
Satz Schüſſeln, bunt, 6 Stück 95 Ausſtechformen und 1 Kafſfeeſteb zuſammen 954 4 Roulen Kloſettpapier à 500 Blatt. 955 SButterkühler mit Slaseinfatz 955 Glanzbürſte, Auftragbürſte und Putzraſten zuſammen 954 6Rotlen Butterbrotpapier z 50 Blatt 955 S
EmailleAnfwaſchwanne 95 Gurkenhobel, Meſſerputzer, Nuvelroller und Fleiſch Gießkanne und Grabtüte für friſche
Wafſchbrett mit ſtarker Zinkeinla 95 lopfer ſammen 95 Binmen 95Kammkaſten, Brieftaſten u. Spiritusrocher zuſammen 954 Wäſcheleine (20 Meter und Winvel
AluminiumTiegel mit Holzgriff, groß 9254 Zgſſeebüchſe, Zucerbüchſe und Leuchter zuſammen 95 trodner zuſammen 955
Topflappen und Zwiebelbehälter, zuſ. 953 1 Doſe Schmierfeife, 1 Doſe Bohnerwachs u. 1 Stäe 6 Scheyertücher 95
Spring und Puddingform, zuſammen 95 Waſchſeiſe zuſammen 95 3 Paar Meſſer und Gabeln 95
Brotkorb und Omelettpfanne, zuſ. 95 Kleiderbürſte, Kopfbürſte und Glanzbürſte zuſammen 95 s Küchenmeſſer, prima Stahl 95

395

95
95
95
95

Einkochgläſer
exform,e u.

Die rnformschöne
finden Sie bei uns. Große Auswahl,
etändig 30 Modello am Lager, solide
Arbeit erfreulich niedrigo Preise O

Kompl. Wohnengseincichtungen, kimelmöbel.

Besachen Sie umwerbindlich unsere Aussieliung

Reinicke Andag
Inh.: Hans Reinicke Geschw.

nur Große Klausstraße 40

preiswert zu verk.
Beeſener Str. 68 II.

1. Liſte der niedergeſchlagenen For
derungen.

Eisleben den 9. Juni 1928.
Der Stadtverordneten- Vorſteher

gez. Mehliß.
Der Herr Miniſter für Landwirt

Wer omänen und Forſten hat der
ndwirtſchaftskammer für die Provin

Sachſen für die ſtärkere Belebung
der VLandesſchweinezucht Mittel zur
Gründung von Eberhaltung
chaſten und Eberhaltereien zur Ver

gung geſtellt.
Indem wir die Einrichtung von

Eberſtationen und Genoſſenſchaften

NMonig!
garantiert reiner

Küche Sonmiag, den 10.
Peoeſiteseh,

Juni
Aufsfſeg des Ballon Bitterfeld V

35 Pfg. mehr.

Lehrer a. D. Pund-

eriſſene nahme b. en Gr. Zede 22

anregen, wollen evtl. Intereſſenten z und
mit uns in Verbindung treten. rima 5 75 Mt. d er re J i c r

Ersleben, den 6. Juni 1928. 6,25 Mk. aller
Der Magiſtrat. a Vom 10. Juni an verkehren bis auf weiteres am Sonntag, Mittwochdaunen 8.75 Mk. u. und Sonnabend jeder Woche Omnibuſſe der Poſtkraftomnibuelinie an

R 10 Mt. reelle Seeburg nach folgendem Fahrplan:
aubfreie Ware b Halle (Markt) an 11.55 17.55** 19.45 22.20Die Sorten Aacutlte Ferſen 700 12.00 14.00 14.452 4

lbra wird am 12. Juni geſchloſſen. Nachnahme
h bitte um Abgabe ſämtlicher Bücher. s Pfd. porto Seeburg ab 11.00 17.00 109.00 21.30

31. Juli.
Helbra, den 8. Juni 1928.

Der Bücherwart.
Die m ke.

unſer großer
I Verkauf der

7 55 13.00 14.55 15.40 anedereröffnung am Dienstag, dem frei u. a r nur an Sonntagen.
Reiſende von Halle nach Nietleben oder Granau und ung arbrt werden

nicht befördert. Auskunft durch Poſtamt 2, Fernſprecher 275 5

Deutſche Reich

Rieſchels Well
ſieb Grudeherd
m. Waſſerſchiff, wß.
Emallle, faſt neu,
preiswert zu verk.
Beeſener Str. 681 I.

happarate-

bürgt., Wehnerbüt.
repariertOskar Seiſen

manSalon à al 22229

T
Kteipseher

geſucht.
u melden Halle
rotha, Bauſtelle

Trothaer Straße.

äBnſerate finden hier
weite Verbreitung

VerſammlungsAnzeigen.

82 Nächſte mlung F.
tagi t de b. AerKrüger Se Jun,

bend, de unS. euren t e gnnerhe eee e diortrag des Gen. en.
Arb. -Woylfahrt und Frauen

i r den 10. Juni,Ausflug u oh rereffen o übr am Bahnhof.
reiche Beteiligung wird erwartet.

Jum roh Aeibemachen

empfiehltfeysterleder i alen ürtben

Putzmittel, Okenlack und
Okenschwärze

Adler Drogerie
Fritz Weber, Leipziger Straße 23

1234W kaufe ich meine

gut und billig? In
Franz Werners

Eier
Canena

4

Wir
Stadt

für den Polizeibezirk der
lenbur

KraftdroſchkenFuhrweſen erlaſſen und
heute durch Aushang in den für ſtädtiſche

ch Bekanntmachungen beſtimmten An
ſchlagtäſten veröffentlicht. Sie iſt mit
dem heutigen Tage in Kraft getreten.

Gleichzeitig haben wir auch einenneuen kaſthroſchtentarif durch Aus

hang veröffentlicht, der vom 15. Juni
an gilt und der eine Verbilligung der
Fahrpreiſe für die Droſchkenbenutzung
vorſieht.

Auf die öffentlichen Aushänge wird
hingewieſen.

Eilenburg, den 6. Juni 1928.
Die Polizeiverwaltung.

KraftpoſtStadtverkehr.
Wegen der Pflaſterungsarbeiten im

Bergſtadtteil wird der geſamte Kraft-
poſt-Stadtverkehr mit heute eingeſtellt.
Eine Wiederaufnahme der Fahrten
bleibt vorbehalten.

Eilenburg, den 7. Juni 1928.
Poſtamt.

Vortrag der Frau Schulrat Sch Jäfer
in Saalfeld über „Aufgaben der
Frau und Mutter zur Geſund-

ihrer Kinder“ am Mitt-
woch, dem 13. Juni, abends 8 Uhr,in der Aula des Realgymnaſiums.

Alle Eltern werden zu dieſem Vor
trage eingeladen.

Eilenburg, den 6. Juni 1928.Schuhwarenhaus!

der rühmlichſt bekannten Hausfrauentuche ohne Füllappretur

TREFFFR und MAGMET
ſowie in weißen Waren und Ausſteuerartikeln dauert bis zum 15. Juni ununterbrochen an

Wir bitten Sie, uns möglichſt in den Vormittagsſtunden zu beſuchen, da es uns nachmittags infolge größeren Andranges vielleicht nicht
immer möglich iſt, Sie in gewohnter aufmerkſamer Weiſe bedienen zu können

Otto Dobkowitz

Städtiſches Jugendamt.

wohlfeilen weißen Werbewochen

am 31. Mgi 19283
eine neue Polizeiverordnung über daß
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